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König Humbert in Deutschland .

König Humbert von Italien trifft in Homburg zum
Besuch des deutschen Kaisers ein , um den Besuch zu er¬
widern , den Kaiser Wilhelm im April vorigen Jahres dem

König von Italien in Venedig abstattete . Der König der

uns verbündeten italienischen Nation ist auch Seitens der

deutschen Bevölkerung , die in ihm ebenso den Menschen wie

den Fürsten des verbündeten Staates schätzt , eines auf¬

richtig herzlichen Empfanges sicher . Dem Besuche eine

eigentlich politische Bedeutung beizumesfen , dazu scheint kein

Grund vorhanden zu sein . Trotzdem wird man sagen können ,
daß dem Besuch eine gewisse latente politische Bedeutung
inne wohnt . Wie der Besuch des Präsidenten der französischen
Republik in Rußland der besonders accentuirte Ausdruck des

Bestehens des Zweibundes war , so ist der Besuch König

Humberts in Deutschland , wenn dies auch äußerlich nicht so

hervortreten wird , der Ausdruck der Thatsache , daß die Stellung
Italiens im Dreibund unverändert dieselbe geblieben ist .

Ein besonderer Anlaß , dies zu bekräftigen , lag freilich

nicht vor . Die in Italien gegen den Dreibund bestehende

Opposition , die eine namhafte Bedeutung nicht beanspruchen
kann , ist in letzter Zeit kaum lauter hervorgetreten als

früher auch . Daß sie je ganz verstummen wird , ist nicht

zu erwarten , und diese Erkenntniß verursacht uns keinerlei

Kopfzerbrechen . Wer die italienischen Franzosenschwärmer

objektiv beurtheilt , wird ihre Schwärmerei damit erklären

müssen , daß bei ihnen das Gefühl der Stammesverwandt -

schäft stärker entwickelt ist als das Verständniß für die

politischen und wirthschaftlichen Interessen ihres Vaterlandes .
Der italienische Französier fühlt sich als Romane zum
Romanen hingezogen , für den sein volkliches Gefühl sich

mehr erwärmt als für den anders gearteten Germanen .
Alles begreifen , heißt Alles verzeihen .

Wir Deutsche erfreuen uns nicht des sanguinischen
Temperaments , das dem Franzosen die Dinge nicht zeigt ,
wie sie sind , sondern wie er sie sehen will . Der Franzose

vermag sich einzureden , daß die französische und die russische
Nation , die nach Charakter , Begabung , Geschichte und Ent¬

wickelung eine Welt voneinander trennt , sich miteinander
verbrüdern können , während in Wahrheit nur die Politik
der beiden Länder sich verbrüdert . Der Franzose vermag
sich zu der geschichtlichen Befangenheit — um einen zarten
Ausdruck zu gebrauchen — aufzuschwingen , von der Waffen¬

brüderschaft der beiden Nationen zu spreche » , die in Wahrheit ,
wo sie auch immer aufeinandergetroffen sind , dies im blutigen

Kampfe thaten .
Wir Deutsche verschmähen es , und wir haben auch keine

Veranlassung , diese konventionellen Lügen der Politik mit -

zumacheu . So sehr in dem letzten Vierteljahrhundert der

politischen Entwickelung die deutsche und die italienische
Nation sich nicht nur politisch , sondern auch kulturell ein¬

ander genähert haben , so bleibt es doch für uns eine grund -

Frettag , derr 3 . September .

sätzliche Erkenntniß , daß die deutsch - italienische Freundschaft
in erster Linie auf den gemeinsamen politischen Interessen

beruht , die aus der geschichtlichen Entwicklung resultircu .
Die Besitzergreifung Roms und die Erwerbung Venetiens

sind unlöslich mit unseren Siegen und der Gründung des

Deutschen Reiches verbunden . Die italienischen Errungen¬

schaften können nur von denen ernsthaft in Frage gestellt
werden , die auch unsere Einheit und Macht bedrohen . Für

Italien ist die Freundschaft mit Oesterreich und Deutschland
ein Lebensbedürfniß . Für jeden italienischen Staatsmann

muß es ein Axiom sein , daß die französische Republik dem

Königshause Savoyen keine treue Verbündete sein kann , daß
die Italiener den Raub Nizzas und die Franzosen die Be -

setzmig Roms , in dem sie sich zwanzig Jahre als Herren

gefühlt hatten , niemals vergeben und vergessen können .

Dieselbe geschichtliche Entwickelung , die gleichen schweren

Kämpfe hat das italienische Volk durchkämpfen müssen , die

auch uns nicht erspart geblieben sind . Aus dem gleichen

Geschick , aus den gleichen Zielen heraus , aus einer Suter «

essen - Gemeinschaft , die durch die Geschichte und Entwickelung

Europas bedingt ist , erwuchs das Biindniß zwischen Deutsch¬
land und Italien , die Freundschaft zwischen den beiden im

Dreibund geeinten Völkern . Als der erste Kaiser Deutsch¬
lands dem ersten Könige Italiens in Mailand seinen Besuch

abgestattet hatte , sandte er ihm noch von Bozen aus einen

Gruß , in dem es hieß : „ Unsere Begegnung war ein Augen¬
blick von geschichtlicher Bedeutung , da wir beide von der

Vorsehung an die Spitze von Nationen gestellt sind , die

nach langem Kampfe ihre Einheit errungen haben .
" Und

vorher hatte Kaiser Wilhelm I . mit bewegter Stimme dem

König zugerufen : „ Möchten wir und unsere Söhne nach
uns stets Freunde bleiben ! " Die Freundschaft des ersten

deutschen Kaisers und des ersten Königs von Italien ist
als theures Vermächtniß auf ihre Nachkommen übergegangen ,
und der innige Wunsch Kaiser Wilhelms ist bisher in

Erfüllung gegangen . Prophetisch in die Zukunft zu blicken ,
ist uns nicht vergönnt ; aber die Betrachtung der politischen

Verhältnisse gestattet uns , da in der Welt der realen Politik
mit Sympathieen und Autipathieen nicht Stimmungen und

Verstimmungen , sondern praktische Erwägung der Interessen

entscheidet , anzunehmen , daß das Bündnitz zwischen Deutsch¬
land , Italien und Oesterreich auf absehbare Zeiten hinaus
der politischen Konstellation in Europa sein Gepräge ciuf -

drücken wird .

Dom GottesgnadeullMrrr .

Die Worte des Kaisers über das Königthnm von Gottes Gnade »
mit seiner von Minister und Volksvertretung unabhängigen Ver¬
antwortung vor Gott allein bieten der Presse auch weiter einen
dankbaren Stoff zu staatsrechtlichen Betrachtungen . Die agrarische
„ Deutsche Tagesztg ." bekennt sich zu der Auffassung , wonach das
Gottesgnadcntdilni auf der Ueberzengimg beruht , daß der König die
Krone und das Schwert von Gottes Gnaden trage , und auf dein
mit der Ueberzeugung nothweudiger Weise verbundenen Gefühle
eigener , unmittelbarer Verantwortung vor dem , der ihn mit Krone
und Schwert begnadet hat , und fährt fort :

„ Je tiefer ein Fürst von dem Recht und der Pflicht seines so
gedachten GottcSgnadenthnmS durchdrungen ist , umso besser für
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ihn und sein Volk ! Wir haben uns der ernsten Worte unserÄ
Kaisers aufrichtig gefreut . Sie haben in uns die Uebcrzenguna be¬
gründet , daß alle mystische , gefährliche Auffassung des GotM -
gnadenthums ihm fremd ist , daß er zwar das gute Recht , aber mA
tiefer und schwerer die verantwortiingSvollr Pflicht des Gottes
gnadenthums empfindet . Das läßt uns mit Ruhe und Hoffnung St
die Zukunft blicken . Wir wünschen von Herzen , daß so begründetes ,
so empfundenes Gottesguadeuthnm alle Zeit seines Wirkens Richt¬
schnur und Leitstern sein möge . Es ist thöricht , an seinen Worten
zu mäkeln und zu deuteln . Wenn er davon sprach , daß kein Volk ,
kein Minister , kein Abgeordnetenhaus ihm die königliche Verant -
wortlichkcit des GotteSguadenthums abnehmeu könne , so hat er
Recht . Dem , von dessen Gnad « er die Krone trägt , ist er allem
verantwortlich I"

Rach dieser Auffassung müßte , so meint die „ Franks . Ztg ." , du
„ Bund der Laudwirthe " mit seiner Agitation für den Antrag Kanitz
und ähnliche vom Kaiser verworfeire Projekte eigentlich eimrackey .
Das scheint auch der „ Deutschen Tagcsztg ." zum Betvnßtsein ge¬
kommen zu sein , denn sie beeilt sich, hinzuzufügen :

„ Selbstverständlich darf dabei nicht vergessen werden , daß
solches GotteSgnadenthum zwar dem Könige in besonder «» Stirne ,
aber nicht ausschließlich eigen ist . Wir Alle sind , wenn auch in
allgemeinerem Sinne , von Gottes Gnade das , was wir sind , und
wir alle müssen das Bewußtsein der Verantwortlichkeit empfindctt .
Auch wir sind berufen , mitzuarbeiten an des Volkes Zukunft until
unseres angestammten Herrscherhauses fester Führung ; auch wir
müssen Rechenschaft ablcgcn für das , was «vir gcrathcn und gelhan ,
was wir gefehlt rmd gelassen haben ! Solches Verantwortung ^ »
Bewußtsein trägt jeder in seinem Gewissen . Darüber hat kein Rath
und kein Reichstag zu entscheiden . Das äußere , verfassungsmäßige ,
politische Leben eines Volkes muß zwar im tiefsten Grunde durch dieses
Gewissen der Verantwortlichkeit getrieben und gestaltet werden , aber für
die politische Kleinarbeit des Tages unb der Gesetzgebung kann nur die
versaffungsniäßig festgelegte Verantwortlichkeit der Rathgeber deS
Herrschers in Frage kommen . Sie wird durch jene nicht berührt ,
und es ist ein schwerer Jrrthuni , wenn man hier und da sich den
Anschein giebt , zu glauben , daß die Betonung der eigenen Verant¬
wortlichkeit des Kronenträgers seiiiern Gotte gegenüber ciueHerab »
Minderung der verfassungsmäßigen Verantwortlichkeit der Minister
in sich schließe . Im Gegentheil : je ernster der Herrscher seine im
Gottesgnadenthum wurzelnde eigene Veraiitwortuug auffaßt , um so
sorgsamer wird er die beschworenen Pflichten der Versaffuug erssilleu
und ihre Schranken zu wahren wissen .

"

In der „ Zeit
" führt Pastor Naumann aus :

„ Von Gottes © naben " ist religiös eine vortreffliche Bezeichnung ,
sie sagt , baß auch bie geborenen Herrscher mit bcm lutherischen
Katechismus bekennen sollen : „ Unb das Alles aus lauter göttlicher
Gnade und Barmherzigkeit ohne Alles mein Verdienst und Würdig¬
keit !"

Jeder wahrhaft fromme Fürst wird das innere Bedürfniß
empsinden , sich als von Gott aus Gnade emporgehoben anzusehen
unb bics hei passende » Gelegenheiten auszusprechen . Wenn also
unser Kaiser mit dem Wort „ von Gottes Gnaden " ein christliches
Bekeiiutniß vor seinem Volk ablegt , so freuen wir uuS
dessen ; denn wahre innerliche Frömmigkeit der Fürsten ist ein
Schutz der Geicchtigkeit lind der Treue gegenüber allen Gliedern
der Nation . Es scheint aber , daß neben dem religiösen Gedanken
in der Coblcnzer Kaiserrede ein staatspolitischer Sinn des „ von
Gottes Gnaden "

liegen soll , ein Sinn , der zu verschiedenen geschicht¬
lichen Fragen Anlaß giebt . Warum nannten sich die Könige von
Gottes Gnade » ? Offenbar um ihre Unverletzlichkeit , Unantastbarkeit
und unveränderliche Würde zugleich mit ihrer Unveraiitwortlichteit
und Unabhängigkeit von Mensche » auszusprechen . Es war
der kurze Titel für die sogenannte legitimistische Souveränität . Nun
aber ist gerade dieser Charakter des deutschen Herrscherwesens burd )
Niemand so endgültig geändert worden , als durch König Wilhelm L ,
der in Hannover , Hesse » » nd Nassau legitime Herrscher beseitigte
und der die Souveränität der übrigen deutschen Fürsten dadurch
schmälerte , daß er als Kaiser wesentliche HerrschastSbesuguisse von
ihnen übernahm . Daß er dieses that , war seine geschichtliche
Ausgabe , daß er es so that , wie er es that , war seine Größe . Er
hat das monarchische Gefühl im deutschen Volke ungeheuer gehoben .

(Nachdruck verboten .)

ManöveeUches .

Von Freiherrn v . Schlicht .

Lieber Freund !

Deine Bitte , Dir mit wendender Post ein Lebenszeichen

zu geben , kommt mir , offen und ehrlich gestanden , sehr un¬

gelegen , denn wie Du vielleicht weißt , bin ich zu einer

kurzen Hebung eingezogen und habe den bequemen weißen

Kragen ( Halsweite 48 ) mit dem unbequemen rothen Kragen

vertauscht . Um mich herum herrscht reges militärisches
Leben und Treiben , denn , um es gleich zu sagen , wir liegen
im Barackenlager , und das ist , wie der Berliner sagt , gerade
was Schönes . Wie solche Baracke aus sieht ? Du ahnst es

nicht . Keine Tapete an ben Wänden , fein Teppich auf dem

Fußboden , feine Decke auf dem Tisch , es giebt hier über¬

haupt nur Sachen , die es nicht giebt . Einen Luxusgegenstand
beherbergt mein Zimmer aber doch ! Das ist eine Dach¬

pfanne , die hinter meinem Belt steht , um dem die Wand

heruntertriefenden Regen den Weg zu zeigen , auf dem er

sich wieder dorthin begeben kann , woher er kommt — ins

Freie , denn von der Dachpfanne führt ein Loch in der

Mauer in das große Loch der Natur .
Das Kommando : „ Stillgestanden — Augen links ! "

schallt zu mir herüber , und ich höre den Feldwebel melden :

„ Die Compagnie ist zum Appell angetreten .
" Glücklich die

Leute , die ihren Anzug schon in Ordnung haben , auch ich
wäre glücklich , wenn Alle so weit wären , denn feit mehr
als zwei Stunden wird unmittelbar vor meinem Fenster

Zeug geklopft , unb die Soldateska betreibt dies Geschäft

gründlicher als ein elegantes städtisches Zimmermädchen , das

mit einem dünnen Rohr das Kleidungsstück in der Linken ,
das Rohr in der Rechten , des Geliebten gedenkend , träume¬

risch dasteht und auf Verlangen jedem Fragenden zur Ant¬

wort giebt : » Ich klopfe Zeug .
"

Auf dem wohl eine Quadratmeile großen Exercirplatz , der

sich unmittelbar an das Lager anschließt , üben die Spielleute
und die Regimentsmusiken unermüdlich und mit einer Ausdauer ,
die einer besseren Sache würdig wäre . Sie thun es auch

nur der Noth gehorchend , beim morgen ist der große Tag
der Brigade - Vorstellung , da kommen die Excellenzen , um zu
loben , was zu loben , unb um zu tadeln , was zu tadeln ist .

So suche ich bei dem Lärm , der mich umgiebt , und nach
ben Klängen des Parademarsches in der Regimentskolonne
bei dem Schein der untergehendeit Sonne seit einer halben
Stunde vergebens nach einem stillen Fleck Erde , auf dem

sitzend , ich meine Epistel an Dich beginnen könnte , aber da ich
nichts finde , wird es auch mit diesem Schreiben nichts werden .

Ruhe herrscht augenblicklich nur im Osfizierskasino , aber

es ist bie Ruhe vor dem Sturm . Noch eine halbe Stunde ,
dann wird „ Offiziersruf

"
geblasen , das heißt in diesem Falle :

„ Kommt Kinder , das Mittagessen ist fertig ! "
Eilfertig

kommen sie dann in Hellen Schaarcn herbei , um sich an

Speise und Trank zu ergötzen , und gar mancher Tropfen
wird vertilgt und gar manches Mal währet das Esten , das

eigentlich nut aus dem Trinken besteht , feine zwölf Stunden .
Am nächsten Morgen steckt man ben Brummschädel bann

nur in bas Waschgeschirr von Fayence unb thut bann toieber

seinen Dienst . Kommt man zurück , so hat man natürlich
einen gewaltigen Branb , bet gelöscht werden muß ; da wird

weiter getrunken . Schilt uns deswegen nicht , aber es

herrscht hier die wahre Neberschwemmung an Vergnügungs¬

mangel . In früheren Jahren gab es hier eine weibliche

Sängergesellschaft , bie es verstand , durch ihren Sirenengesang
eines Abends einen alten General heranzulocken . Das war

traurig , denn als der General von bannen zog , sprach er :

„ Um anftönbig zu fein , ist bie Sache zu unanständig ,
und um unanständig zu sein , ist bie Sache zu anständig . "

Ergo — fort mit der Gesellschaft ! Unb feit bet Stunde

fehlt bie holde Weiblichkeit hier ganz — nur hinter dem

Buffet thront eine Jungfrau , die , wie böse Buben behaupten ,
früher die Anime von Noahs Kindern gewesen sein soll . Ist
bics wirklich wahr , so Hai sie sich auf jeden Fall gut konservirt ,
beim älter als neunzig Jahre hätte ich sie nicht taxirk .

So sieht
' s hier aus , unb ba wirst Du es begreiflich

finden , daß wir uns auf bas eigentliche Manöver freuen .
Schön ist es ja auch nicht , aber wer weise , wählt Wolle
und bann von zwei liebeln bas kleinere .

Ich saß neulich Abend beim Bier neben einem alten

Stabsoffizier und sprach mit ihm von den bevorsteheuben
Tagen . Dä sagte ber Herr zu mir : „ Es ist zu komisch ,
ich habe nun schon dreißig Manöver mitgemacht , aber in

jedem Jahr »st cS anders . Nur eins bleibt immer das¬

selbe , man kann machen , waS man will , falsch ist es
immer .

"
Recht hat er , und daß er Recht hat , liegt an

ber Lokaltaktik . Jeder greift ben Feinb anbers an , ber
eine so , ber andere so , aber Recht macht ber Angreifenbe
es Keinem , weder den Vorgesetzten noch ben Untergebenen .
Bist Du einmal sprungweise gegen einen Feind vor¬

gegangen , der Dir auf tausend Meter gegenüberliegt ? Es
wäre Dir sonst entschieden sehr bekömmlich , denn wenn
man bei dreißig Grad Hitze einen Kilometer im Marsch -

Marsch durch hohes Heidekraut gelaufen ist , unterwegs

zwanzigmal hinfiel und endlich mit dem letzten Rest feinet

Lunge wie ein verrückt gewordener Sioux - Indianer
mit lautem Hurrah brüllend sich auf die edlen Flaggen , bie
ben Feinb markiren , geworfen hat — wenn alle biefe

„ wenns "
sich erfüllt haben , ist man wenigstens hundert

Pfund dünner geworden , und man kann seinen Rock getrost
in der Taille — vorausgesetzt natürlich , daß man eine hat
— fünf Gentimeter enger machen lassen . Allerdings muß
man ben Schneider bann anhalten , daß er bie Repgratur
schnell ausführt , bamit man nicht in Versuchung kommt ,
nackt zum Dienst gehen zu müssen , benn bas Gepäck , das
man mitnehmen kqnn , ist auf ein Minimum beschränkt . Man
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aber nicht dar alte legitimifiifdie von Lotter Gnaden , sondern das

neue kaiserlich - ans dem Recht der geschichtlichen Entwickelung be¬

ruhende Wachtbewntztsein ist der Untergrund seiner niouarchistlschen
Gröhe gewesen . Religiös hatte er durchaus die Auffassung , von der wir

oben sprachen , aber staatspolitisch hob er das Hohcnzollcrnthnm durch

Sieg und Staatsverträge , nicht durch legitimistische Erbschaften . Man

kann direkt sagen , daß die Zeit Wilhelms I . eine theiimeise Erfüllung
der von Seiten des deutschen Liberalismus gegen das Gottesgnadeu -

thum der 38 Monarchen gerichteten Wünsche gewesen ist . Mit dem

Kaiserthum beginnt etwas Neues und Größeres . Als nach dem Krieg
von 1866 Bismarck im Auftrag König Wilhelms I . den Landtag um

Indemnität auging , wurde vom Hohenzollernthum die Pflicht des Zu¬
sammenwirkens von Königthum und Volksvertetung ausdrücklich am

Schluß des großen Konflikts zugestanden , und als die Verfassung d - S
norddeutschen Bundes zwischen König Wilhelm und dem provisorischen
Reichstag vereinbart wurde , da wäre es nicht gut möglich gewesen ,
den unvergeßlichen Großvater unseres Kaiser « irgendwie als
Erneuerer des alten politischen GolteSguadenthnms darzustellen .
Wilhelm I . hat konstitutionell regiert und als konstitutioneller
Regent hat er die Liebe und den Dank des ganzen Vaterlandes
erworben . Bei dem vor Kurzem gefeierten RegierungSjnbiläum
der Königin von England hat es sich gezeigt , welche ungeheure Be -

ientnng eine Monarchie haben kann , die in der inneren Politik sich
eine gewisse Reserve auferlegt und ihre Kraft auf die Ausbreitung
,ind Ehre der Ration in allen Erdtheilen wendet . Nun find deutsche
Lerhältuisje keineswegs ohne Weiteres mit etiglifd )en zu vergleichen .
Das deutsche Kaiserthum ist etwas Stärkeres als das englische
Königthum und wird es bleiben . Wir freuen uns von Herzen
unseres nationalen KaiserthumS , aber wir müssen auch bestimmt
i - sthalten , daß es moderne Verhältnisse waren , ans denen dieses
Kaiserthum entstand : Bruch legitimer Herrschaften und Vereinbarung
mit Parlamenten ." __________

Deutsches Reich .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Es kann als feststehend
auglseheu werben , daß der Kaiser um Ostern 1898 nach
Palästina reist , und zwar zur Einweihung der evangelischen
Kirche in Jerusalem . Das Kommando der Kaiserlichen Dacht
„ Hohenzolleru

" ist über die Absicht des Kaisers bereits nnterrichtet .
Die Reise wird sechs bis acht Wochen in Anspruch nehmen . ES ist
also nicht ausgeschlossen , daß der Kaiser aus dieser Reise mit dem
König von Italien zusammentrifft , zumal wenn er zur Abkürzung
des Weges es vorzieht , sich in einem italienischen Hafenplatz
eiu - und auSzuschiffen . — In Elberfeld fand Donnerstag
Mittag die Trauung des Ministers Thielen und der
Wittwe des Bankiers WichelhariS statt . Die Hochzeit wurde tm
engsten Familienkreise gefeiert . — Die Leiche des Lieutenants
v . Hahnke ist gefunden . Der Kaiser hat befohlen , daß ein Aviso
nach Odde geschickt wird , um die Leiche zu holen .

* Kerlin , 3 . September . Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
hat vorgestern auf bet Rückreise von feinen russischen Gütern
Eydtkuhneu passirt . Heute wird er in Homburg eintreffen , um gleich
Dem interimistischen Staatssekretär v . Bülow in der B̂egleitung des
Kaisers zu fein , während die Zusammenkunft mit dem König von
Italien staltsindet . Es ist , so schreibt die . Natioual -Ztg .

"
, wahr¬

scheinlich , daß -S bei dieser Gelegenheit zwischen dem Kaiser und
dem Reichskanzler zn einer entscheideuden Aussprache über
die schwebenden politischen Fragen , namentlich über die Reform des
Militärstlasprozeffes und die Aufgaben der Gesetzgebung gegenüber
der Sozialdemokratie , kommen wird . Die Rede des Kaisers in
Coblenz werde vielfach als Anzeichen dafür aufgefaßt , daß eine
Entscheidung im Sinne des Fürsten Hohenlohe nicht zn erwarten fei .

Die „ Krenzztg ." bestätigt , daß gegenwärtig im Reichspoftamt
Erhedniigen über die Einführung von Kartenbriefen stattfiuden . Es
sollen sowohl solche für das Deutsche Reich wie für den internationalen
Verkehr zur Einführung gelangen . Ein Termin ist jedoch zur Zeit
noch nicht festgesetzt . Als Porto dürften 10 bezw . 20 Psg . erhoben
werden . ( Das wäre kein Vortheil Für diesen Satz kann man auch
heute schon Karteubriefe befördern » Es soll demnach wohl 5 und
10 Psg . heißen . D . R .)

* Katholikentag in Lan - vhut . In der dritten öffentlichen
Sitzung sprach Pfarrer Starklauf aus Nürnberg über die Missionare
und den Bonifatius -Verein . Reichstags - Abgeordneter Gröber -Heil -
bronn beleuchtete in einem Vortrag das bürgerliche Gesetzbuch und
bezeichnete dasselbe als einen emiiicnteii Fortschritt ; allerdings
müßten sämmtliche Rechtsgelehrte und Richter zlisammenwirken , nm
den Geist des Gesetzes in die Praxis zu übertragen . Dr . Schlech -
Freifing verbreitete sich über die christliche Knust und Dr . Kern -

Linz über die Schnlverhältuiffe in Oesterreich , bei welcher Gelegen¬
heit er besonders die Sozialisirnug der Lehrer hervorhob . —
Gestern Vormittag fand die Schlußsitzung der 44 . Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands statt . Reichstags - Abgeordneter Dr . Lieber ,
welcher sprechen sollte , war wegen Ei krankung daran verhindert . Nach
dem Vortrag über Jerusalem und die Einigkeit der Katholiken hielt
der erste Prästdent , Dr . Bachem , die Schlußrede , in welcher er auf
die Schul - und Ordensfrage zu sprechen kam und daraus hinwieS ,
daß die Katholiken nicht ruhen und rasten würden , bis diese Fragen
gelöst seien . Mit dem katholischen Gruß schloß er sodann die
44 . Generalversammlung der deutschen Katholiken . Hierauf fand im
Rathhaussaale ein Festmahl statt .

* Gin Erlast dro preußischen Justlruriuisters an die
Oberlandesgerichlspräsidenten weist auf die Klagen hin , die seit
Jahren bei ihm von den bei Rechtsanwälten , Notaren , Gerichts¬

vollziehern und Berussgenoksenschasten beschäftigten Bureau -

A ngestellten über die EinseitiÄeit des Kündigungsverhaltmsses ,
niedrige Besoldung , zu lange Arbeitszeit re . erhoben worden

sind . Wenn auch die Klagen vielfach übertrieben uub

jedenfalls nicht für das ganze Staatsgebiet in vollem Um¬

fange zutreffend fein dürsten , so mögen doch dir Sc ruf 6 =

Verhältnisse der Bureau -Angestellten an größeren Orten in

mancher Beziehung zu wünschen übrig lassen . Soweit dies der

Fall sei , werde die Frage zu erwägen sein , ob fich eine Besserung
der bezeichneten Verhältiiisse ohne Beschreitung des Wege « der

Gesetzgebung herbeisühren lasse . In den Kreisen der Büreau -

ang -ftellteu besürchtet man , daß die auf Grund dieses Erlasses an -

geftrengte Erhebung kein zutreffendes Bild der Sage geben werde ,
und hätte gewünscht , daß die Kommission für Arbeiterstatistik mit
den Erhebungen betraut worden wäre .

* Kezüglich der brabstchtigtrn Penstonirung des
KrimiiialkommissarS v . Tausch wird dem „ Berl . Tagevl ." ge¬
schrieben : Bekanntlich ist die Einleitung des Disziplinarverfahrens
gegen Herrn v . Tausch erfolgt . Es ist nun darauf aufmerffam zn
machen , daß nach dem Pensioiisgesetz für die preußischen Staats¬
beamten vom 27 . März 1872 dem Antrag eines Beamten , welcher
das 65 . Lebensjahr noch nicht vollendet hat , auf Versetzung in den

Ruhestand unter Gewährung von Pension nur dann entsprochen
werden darf , wenn die AnstellnngSbehörde denselben nach pflicht -

mäßigem Ermessen wegen Schwäche seiner geistigen ober körperlichen
Kräfte für banetnb unfähig erachtet , die Pflichten des ihpi Über¬

tragenen oder eines anderen Amtes von nicht geringerem Range und
Dieusteinkommen zu erfüllen , und der Beamte den Antrag be -

dingimgslos gestellt hat . Während der Dauer einer gegen einen
Beamten eingeleiteten strafrechtlichen oder Disziplinarunterfuchung
darf jedoch » ach einer übereinstimmende » allgemeinen Verfügung des
Finauzmiiiifters uub bes JustizministerS , welche auch für die übrigen
Ministerice » als maßgebend angesehen wird , dem Antrag des Be¬
amten auf Penfionirung nicht Folge gegeben werden .

* Zur Sicherheit de » Sisendahub - trievo . Der „ NcichZ -

anzeiger
" schreibt : Im Laufe dieses Sommers haben die Staats -

bahue » eine ungewöhnlich große Anzahl schwerer Betriebsunfälle
zu beklagen . Die königlichen Eiselibahndirektioneu sind zwar schon
erneut darauf hiugewiesen luorben , für die Sicherheit des Betriebs
in ihren Bezirken unausgesetzt und mit allem Nachdruck besorgt zu
sein und streng darüber zu wachen , daß dos im äußeren Dienste
stehende Personal seine Instruktionen und die für die Betriebs¬
sicherheit erlassene » Vorschriften nicht mir genau kennt , sondern
auch sicher auzuweuden versteht , und es darf erwartet werden ,
daß die Eisenbahnbehörden wie die Staatsciseubahn - Beamten
aller Grade ihrer Berufspslicht gewissenhaft nachkoinnien werden .
Der Miiiister der öffentlichen Arbeiten hat jedoch noch Anlaß
genommen , eine besondere Kommission mit der Aufgabe zu be -
traneu , in de » einzelnen Direktionsbezirken , auf größeren Bahn¬
höfen uni ) für besonders schwierige Verkehrspnnkte und Strecken :
1 . die betriebsstcherheitlicheu Anordnungen und Einrichtungen ,
2 . die Zahl , Dienfteiutheilulig , Dienstdaiier und Dieustkenntiiiß des
Personals des äußeren Dienstes unter Zuziehung von geeigneten
Beamten des Bezirks zu prüfen , sowie 3 . die allgemeinen für die
Sicherheit des Betriebs erlassenen Vorschriften einer erneuten Revision
zn unterziehen .

* Als groben Unfug hatte in Bracke ! ein Gendarm einen
häuslichen Zwist zur Anzeige gebracht , der sich zlvischen einer Mutter
und ihrem Sohne abgespielt hatte . Der letztere erhielt ein Straf¬
mandat von 3 Ml . wegen Verübung groben Unfugs . Der Bestrafte
beantragte gerichtliche Entscheidung . Der Aiiitsaiiwalt beantragte
im Termin hie geringste zulässige Strafe von 1 Mk ., da cs sich um
einen häuslichen Zwist handle . Der Angeklagte erklärte sich mit
dieser Strafe einverstanden . Das Gericht sprach ihn frei . Hierbei
bemerkte der Vorsitzende , daß der Justizmiiiister eine sparsamere An¬
wendung des groben Unfug -Paragraphen empfohlen habe . Grober
Unfug liege nur vor , wenn die Oeffentlichkeit durch eine Handlung
belästigt werde . Dies fei hier nicht der Fall gewesen . Es sei die
höchste Zeit , daß man mit dem Bestreben , Alles , was man sonst
unter die gesetzliche » Strafbeftimmnngeii nicht fasseii könne , unter den
groben Unfug - Paragrapheii zu bringen , ein Ende mache .

Ausland .
* Kelglei ». Brüsseler Blätter versichern , daß die Meldung

der „ Köln . Zig ." von einem angeblichen Komplott gegen
Kaiser Wilhelm auf einer falschen Aussage eines preußischen
Dkserlkurs beruhe , der dadurch eine gelindere - Strafe zu er¬
wirken hoffte .

* Rußland . Im Ministerium für Volksaufklärung wird in
der nächsten Zeit eine besondere Kommission zusanimentreteu , um
die Frage wegen der Einführung des allgemeinen Schul¬

zwangs in Rußland zu berathe » .
______ ________________

Aus Kunst nur Koben .

* Verschiedene Witthrilunoe » . Am 1 . September beging

Hosrath Schuch , Königlicher Generalmusikdirektor des Dresdener

Hoftheaiers , das 25 . Jubiläum seines Dienst - Antritts . Er ist seit¬
dem eine Dirigentenberühmtheit geworden , und feine Stellung an
der Dresdener Hofoper ist derart bedeutungsvoll und umfassend ,
daß ganz Dresden an dem Judiläuiustage Theil nahm .

Die Gemäldegallerie der Wiesbadener Kunstsäle hat
bereits eine werthvolle Bereicherung erhalten durch die Ankunft einiger

PortraitS von Franz v . Lenbach . Eins derselben wird am Sonntag
zur Ausstellung gelangen . Es ist ein Bildniß von Eduard Strang
ein sehr gelungenes Werk .

Wie ans New - Aork gemeldet wird , ist dem Amerikatter
Thomas B . Dixon von Kentucky eine elektrische Erfindung
geglückt , an welcher Edison , Tesla und viele andere Elektriker Fahre
lang vergebens gearbeitet haben , nämlich sechs telegraphische Depffchen
zugleich über denselben Draht zu schicken . Dixon hat kürzlich in
Boston feinen Apparat vorgelegt . Die Versuche fielen zur völligen
Befriedigung ans . Sechs Jahre hat Dixon au seiner Erfindung
gearbeitet . Für die Telegrapheu - Gesellschaften würde das „ Scxtuplcx

" -

System eine große Ersparnis ; bedeuten .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 3 . September .
— Grschichtslralen - er . 3 . September . 1658 . Oliver Cromwell ,

Lordprotektor der vereinigten Republiken England , Schottland und
Irland , f . 1783 . Friede Ui Versailles zwischen England und Nord *
amerila , wobei dessen Unabhängigkeit anerkannt wird . 1757 . Karl
August von Sachsen - Weimar * . 1807 . W . Schott , Orientalist ,
* Mainz . 1813 . Jos . Baron v . Eötvös , nngar . Staatsmann und
Schriftsteller , * Ofen . 1814 . Einführung der allgemeinen Wehr *

Pflicht in Preußen . 1816 . Liidw . Schröder , tragischer Schauspieler
und Schriftsteller , f Hamburg . 1851 . Olga , Königin von Griechen¬
land , * . 1854 . Christ , v . Schmid , Schriftsteller , f Augsburg . 1877 .
Adolf Thiers , französischer Geschichtschreiber und Staatsmann ,

St . Germain . 1883 . I . Turgenjew , russischer Schriftsteller ,
• • Bongival bei Paris . 1889 . Jul . Weizsäcker , Geschichtschreiber ,
• • Kissingen.

— Prrsouai - Uachrichten . Dem Bürgermeister Jakob Kreis
zn Hallgarten und dem Brniinenmeister a . D . Johannes Landvogt
zu Homburg v . d . H . wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .
— Dem Königl . Forstliieister Zais zu Eltville ist vom 1 . October
ab die Obersörsterstelle Obereimer im Regierungsbezirk Arnsberg
übertragen tootben . — Der Königl . Forstmeister Krückeberg zu
St . Goarshausen ist unter Bewilligung der gesetzlichen Pension feinem
Wunsche gemäß vom 1 . October d . I . ab in den Ruhestand versetzt
worden . — Dem Bibliothekar Dr . Zedier hier ist die Uebernahme
der Funktionen eines Sekretärs des Vereins für Nassauische Alter -
thumskunde und Geschichtsforschung im Nebeuamte durch den Herrn
Minister der geistlichen pp . Angelegenheiten unter Vorbehalts de »
Widerrufs gestattet worden . — Der bisherige Forstassessor Pflüger
zu Ullersdorf ist zum Königl . Oberförster ernannt und ihm die
Oberförsterstelle Caub vom 1. Oclober d . I . ab übertragen worden .
— Der türkische Gesandte in Brüssel , Karatheodory Effendy ,
ist mit seinem Sohne hier eingetroffe » und hat im Hotel „ Zn den
vier Jahreszeiten

"
Absteigequartier genommen .

— Verspätet ging die gestrige Vo rstellung im hiesigen
9gl . Theater in Scene . Nachdem das Publikum eine Zeit lang
gewartet , und bereits anfing ungeduldig zu werde » , erschien vor dem
Vorhang ein Herr uub machte die Mittheilung , daß das an
Stelle des „Trompeter von Säkkingen

" angesetzte Stück „ Comteffe
Gucker !" erst in einigen Minute » begonnen werden können , da noch
ein Mitglied des Ensembles fehle . Ma » hatte dasselbe — Herrn
Rosö — erst nach langem Suche » gesunde » , da Niemand die Reperloir «-

änberung ahnen konnte , bie erst Nachmittags bekannt wurde . Diese
Aeiibemng war veranlaßt durch den Umstand , daß das Kgl . Orchester
durch die in Homburg vorgenommene Probe z» m Hof - Konzert hort
länger beschäftigt war,als angenommen mürbe , uub dasselbe nicht früh
genug hierher zurückkchreu konnte , was seine Ursache hatte in einem
Versehen , wodurch die Instrumente der Musiker nicht rechtzeitig zur
Stelle waren und erst mit größerem Zeitverlust herbeigeschafft zn
werden vermochten .

G . Sch . Rrstdcnz - The tter . In dem am Samstag neu ein «
ftnbirt in Scene gehenden Schwank „ Zwei Wappen

" von
O . Blumenthal uub G . itabelburrf , welcher zur Zeit in Berlin
wieder volle Häuser erzielt , bebülirt bie neu engagirte naive Lieb¬
haberin Fräulein Fifi Borchardt in der Rolle der Mary Forster ,
während Mister Forster von Herrn Schitltze bargestellt wirb . In
beu weiteren Hauptrollen sind bie Herren Stieme , Bartak , Schwarhe
und Fräulein Schenk beschäftigt . Von nächsten Sonntag ab beginne »
bie so beliebten Nachmittags -Vorstellungen zu halbe » Preisen .

— gebai .feier . Der gestern Abend im Saale bt8 Herrn
Sonst vom „ Christlichen Arbeiter -Verein " veranstaltete patriotische
Unterhastnirgs -Abend zur Feier des Sedantage « war sehr aut besuche .
Nach Eröffnung desselbeu durch den Gesang der Fest -Versammlung :

„ Vater , kröne Du mit Segen unseren Kaiser und sei » HtzUS hielt
Herr Lehrer Müsse aus Witten an der Ruhr , Schriftführer beS
dortigen Vereins , eine auf die Bedeutung des TagcS hinWeiseuAe
Ansprache uub schloß mit einem Hoch auf ba « deutsche Vaterlanv .
Im Laufe des Abends hielt dann Herr Schreiner Scfujeiber noch
eine Ansprache uub führte der Fest -Versammlung einige interrifartfe
uub selbsterlebte Episoden aus dem Kriegsüchr 1870/71 vor Augen .
Der gemischte Chor brachte die Lieber : „ Schlachtgeber

" und „ Dft
Abenbglockeu " und ein Terzett , das „Schweizerlied

"
, zum VortrM -

Vaterländische Deklamationen , Zithervorträge unter Leitung M
Herrn Knuth , sowie gemeinsame Gesänge füllten den übrigen Theil
des Festabends au « .

— Das gestrige Volksfest auf - em Derobrrg war , da
sich das Wetter wider Erwarten noch sehr giinftig gestaltete , gift
besucht , freilich so kolossale Menschemnengen , wie sie bei bet gleichen
Veranlassung noch vor wenige » Jahren den herrlichen Festplatz
füllten , waren diesmal nicht zu bemerke » . Das liegt eben daran .

nimmt nur das Allernothwendigste mit , einige hohe Vor¬

gesetzte, außerdem noch das „ Sterbehemd "
. Kennst Du nicht

die reizende Geschichte ? Zwei Brüder sind die Helden der¬

selben . Der eine bekam an demselben Tage als General den

Abschied , an dem der andere zum General befördert wurde .
Sie verabreden eine Zusammenkunft in einem Weinrestaurant .
Der „ a . D .

" kommt zuerst , bestellt sich seinen Mosel und

wartet . Endlich öffnet sich die Thür , und der neu ernannte

General erscheint in voller Gala - Uniform . Da klemmt der

Verabschiedete sein Monocle ein , fleht den Bruder prüfend an

und sagt daun : „ Na , Hugo , auch schon im Sterbehemde ? "

So Mancher trägt das Sterbehemd , ohne es zu ahnen .
An einem Manövertage saß einmal ein General mit seinen

Offizieren und guten Freunden beim Sekt . Der Wein floß
in Strömen , und der Herr General bezahlte Alles , Alles ,
Alles . Er feierte den letzten Tag als Generalmajor — er

erwartete stündlich seine Beförderung zur „ Excellenz
"

, er

war seiner Sache ganz sicher — ein guter Freund aus

Berlin hatte ihm geschrieben , er werde mit tödtlicher Sicher¬

heit Generallieutenant werden . Deß freute sich der Herr

Generalmajor natürlich ganz gewaltig , und als der Postbote

erschien , um ihm ein Telegramm einzuhändigen , zitterte er

vor fteudiger Erregung . „ Meine Herren,
"

sprach er , „ hier

dieses Blatt Papier , das ich noch unentfaltet in Händen

habe , bringt mir die Nachricht meiner Beförderung .
"

Allgemeines Glückwünschen und Händeschütteln — aber

als der Herr General das Telegramm las , wurde sein

Gesicht länger und länger , obgleich die Nachricht sehr kurz
und bündig war ; sie lautete einfach : „ Abschied .

"

So etwas ist peinlich , läßt sich aber , wie so vieles Andere

auf Erden , nicht ändern .
Die Herren Lieutenants kennen kein Sterbehemd , die

Ziehen im Manöver als „ Hurrah - Kanaillen " durch die Welt ,

pa kqnn man keine Dummheiten machen , und wenn auch ,
» egen Dummheit hat ein Lieutenant noch nie seinen Abschied

bekommen — beu erhält er nur , wenn er außer Dienst

Dummheiten macht . Na , und das hat er ja nicht nöthig .

Vom Hauptmann an aber kennt man das Sterbehemd ,
und wenn die theure Gattin den Koffer für ihren Mann

packt , sitzt dieser nachdenklich auf einem Stuhl dabei und

notirt sich , was Alles eingepackt wird , damit ihm nichts ab¬

handen kommt . „ Haben wir nun Alles ? "
fragt sie , „ oder

brauchst Du noch etwas ? Vielleicht noch ein Hemd ? "

Ihn schaudert
' s bei diesem Wort , solch Hemd ist oft ein

scheußliches Kleidungsstück , man verwandelt sich im Manöver

oft sehr schnell vom Soldaten in einen Civilisten , während

die militärischen Metamorphosen sonst sehr langsam vor sich

gehen . Ein Zauberkünstler versprach einmal , einen blut¬

jungen Lieutenant vor den Augen der Zuschauer in einen

Hauptmann zu verwandeln . Darob große Aufregung und

Spannung . Der junge Lieutenant setzte sich auf einen

Stuhl , und der Künstler deckte ein Tuch über ihn .

Feierliche Pause , während der der Zauberer seinen

Hokuspokus machte .

„ So, "
sagte er endlich , „ so meine Herrschaften , wenn

Sie nun die große Güte haben wollten , nach achtzehn

Jahren wieder zu kommen , wird der Lieutenant fich in¬

zwischen in einen Hauptmann verwandelt haben . "

Der Lieutenant avancirt ohne alles Verdienst und

Würdigkeit — ihm bringt das Manöver keine Vor - oder

Nachtheile , deshalb ist er auch der Einzige , dem der ganze
Rummel „ schnubbe

"
ist . Ihn interesfiren nur die Quartiere ,

die seiner harren , — die Sektquartiere sind ihm natürlich

die liebsten , und hätte er allein darüber zu entscheiden , so

bliebe er dort liegen , bis das ganze Manöver vorüber ist .

Aber leider wird kein Mensch so wenig um seine Meinung

gefragt wie der Soldat — ganz einerlei ob Muschko oder

Offiziersoldat . Ein Soldat darf gar keine Meinung haben ,

erst recht nicht denken — Soldaten , die denken , find über¬

haupt keine Soldatem

Während ich dies schreibe , ist ein Gewitter heran¬

gezogen . Helle Blitze zucken durch das Zimmer , und

prasselnd fällt der Regen zur Erde . Da freue ich mich

doch , daß ich in einer Baracke liege und nicht im Biwak .
Nur Städter und junge Hunde unter zehn Jahren finden
ein Biwak poetisch — der Mensch , der das Biwak erfand ,
müßte nachträglich todtgeschossen werden . Es giebt nichts

Schrecklicheres , weder in Europa , Asien , Afrika , Amerika

noch Australien . Amüsant ist nur „ das Schnarcherzelt "

— da liegen alle Diejenigen , die durch ihr Schnarchen
den Schlaf der klebrigen stören , und Töne dringen aus dem

leinenen Gemach , Töne , die es unbegreiflich erscheinen lassen ,
daß junge Bäume , die in der Rühe stehen , noch den Muth
haben , stehen zu bleiben . Ich würde an ihrer Stelle einfach

„ ansjehen
" und mich wo anders niederlassen .

Ist Dein Wiffensdrang nun befriedigt ? Weißt Du

nun , wie es mir geht , was ich treibe und was mir noch

bevorsteht ? Wenn Du bei Deinen Spaziergängen jetzt
einmal bei einem Sturzacker , einem Stoppelfeld oder sonst
einem besonders schönen Gelände - Abschnitt vorbeikommst , so

gedenke unserer , denn wie neulich einmal ein pessimistisch

. veranlagter Kamerad sagte : „ Die Natur ist überhaupt nur

geschaffen worden , damit der Soldat in ihr manöveriren

und sich die Lunge aus dem Hals laufen kann .
"

Ganz so schlimm ist es nun nicht , schlimm aber ist eS

manchmal .
Das einzig Gute am Manöver ist der Urlaub , den man

gleich hinterher nimmt , ebenso wie bei jeder Felddienstübung
das Frühstück im Offizierskafino das Beste ist ; dann sind

auch die größten Krakehler wieder gern Soldat .
Nun aber , denke ich , ist es genug für heute , wenn Du

anderer Ansicht bist , bin ich sehr traurig und bitte Dich , das ,
was Du noch sonst gern wissen möchtest , selbst hinzuzuschrriben ,
dann erfährst wenigstens Alles , was Dich interrsfirt .

Und damtt : Schluß . Dein Justus .
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daß im Allgemeinen ein vermindertes Interesse an dieser Feier
wahrzunehmen ist . die große Masse des Volkes in unserer mit Festen
übersättigten Zeit nicht mehr so leicht geneigt ist , denselben einen

ganzen oder halben Tagesverdienst zu opfern . Die in erster Linie

zu dieser Feier berufenen militärischen Vereine nuferer Stadt hatten
sich Nachmittags mit ihren Fahnen auf dem Marktplatz zu einem

Zuge geordnet und marschirten in Begleitung zweier Musikkapellen
durch die Burg -, Wilhelm -, Taunus -, GeiSberg - und Kapellenstraße
nach dem Neroberg . Daselbst konzertirten der „ Musik - Verein " in
d -r Neroberg -Reüauration und die Kapelle ehemaliger 80er an dem
Abhänge neben der Bergbahn - Station , woselbst einige fliegende
Wirthschaften , Bude » , ein Karousseü tc . untergcbracht waren .

— Zum Kaiser - Manöver wird aus Homburg gemeldet -
Die Ankunft des Königs von Italien erfolgt bereits um 5 Uhr
20 Min . — Bei der Ankunft des Kaisers wird am Bahnhof
unter Hauptmann Drygalski die 9 . Compagnie des Füsilier -
Regiments v . Gersdorff , am Schloß die Leib - Compagnie des Jnf .-
Regiments Kaiser Wilhelm II . ( Nr . 116 ) die Ehrenwache stellen ,
während die Standarten -Compagnie des Husaren - Negiments Nr . 13
die Eskorte bildet . — Bei der Ankunft des Königs von Italien
bildet die 1 . Compagnie des 88 . Inf .-Regiments unter Hauptmann
Tschudi und am Schloß die 3 . Compagnie des Jäger - Bataillons
Nr . 11 unter Hauptmann v . Bülow die Ehrenwache , während
3 Compagniecn vom 166 . und 167 . Regiment vom Bahnhof bis

zum Schloß Spalier bilden . Die Eskorte ist der II . Eskadron des
Hufaren -Rcgimcnts Nr . 13 übertragen . — Der Feldgottes¬
dienst am Sonntag findet Bormittags 11 Uhr am Hölderlin -
Denkmal aus der großen Kurparkwicsc statt und werden an dem¬
selben in Gegenwart des Kaisers und vielleicht auch anderer Fürstlich¬
keiten , das III . Bataillon Füs .- Negts . v . Gersdorff Nr . 80 , das
I . Bataillon des 116 . Jnf .NegtS , I . Bataillon 166 . Jnf .NegtS .,
IV . Eskadron - Huluren Nr . 13 und IV . Batterie Feld - Art .- Negis .
Nr . 27 Theil nehmen .

— Im Manöver vrrnnglückt ist gestern der zu einer

Uebung eingezogene Gefreite des hiesigen Füsilier - Bataillons Herr
Kaufmann Emil Dörner , Theilhaber der Firma „ Gebrüder

Dörner " hier . Derselbe stürzte oberhalb Anspach bei Usingen auf
dem Wege von Rod am Berg vom Belocipcd und brach die Knie -

sHibe . Mit ihm sollen noch mehrere andere Soldaten , darunter einer vom
87 . Regiment , auf gleiche Weise zu Fall gekommen und noch weit

schwerere Verletzungen davongetragen haben . Dörner ist mittels

der Eisenbahn in Begleitung eines Lazarethgchülfen und eines

Krankenwärters hierher gebracht worden und liegt nun im Garnison -

lazareth nicht unbedenklich darnieder , da er außer der erwähnten

Verletzung auch noch andere Beschädigungen , namentlich am Kopf ,
erlitten hat . Die Verunglückten befanden sich im Dienst und sollten

Meldungen nach Homburg bringen . Unterwegs begegneten sie

Hindernissen durch landwirthschaftliche Fuhrwerke und als sie diesen
auSweichcn wollten , passirte das bcdnncrnswerthe Unglück .

— Lrhrrrftellr . Die Lehrcrstelle zu N i c d e r e i s e n h a n s e n
itn Kreise Biedenkopf mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers
feftzusetzenden Gehalte soll bis zum 1 . November 1897 anderweit
besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe sind bis zum 1 . October
1897 durch die Herren Kreisschulinspektoren bei Königs . Regierung ,
Abth . für Kirchen - und Schulwesen , hier einzureichen .

— Sammlung f . d . deutsche, . AocktvaMerbeschädigke » .
Diejenigen Baukfirmcn , welche Sammetstellen übernommen haben ,
und Comilö - Mitglieder , denen wiederum Beiträge zugeflosscn sind ,
werde » hierdurch gebeten , die eiugegangenen Beträge bis zum Samstag
Nachmittag an das Bankhaus Marktes Beils u . Co . abliefern zu wollen .

— Als Mitglieder der Zigenuerbande , welche sich kürz¬
lich in Erben he im zusammengerottet hat , sind noch nachträglich
ermittelt : 1 . Mettbach , Christian Heinrich , 52 Jahre alt , geboren
zu Großhärich , Bezirk Hildesheim , Musiker und Schirmmacher ,
2 . dessen erwachsene Kinder Gustav , Karolina und August , 3 . Mett¬
bach , Gottlieb , Musiker von Niederlauken , dessen Ehefrau Katharina ,
deren Kinder Jakob , Heinrich und Karl Äcttbach , 4 . Steinbach ,
Christian , Musiker aus Bremen im Rheinland , dessen Ehefrau
Genoveva und deren Sohn Hermann Steinbach , 5 . die angeblichen
Musiker Karl Keck, Heinrich Keck und Friederike Keck ans Okriftel
bei Höchst , 6 . Wilhelm Strassinger , 7 . Musiker Bayer aus Neueusorg ,
Bezirksamt Stadtsteinbach .

— Ein beklagensmerther Unglücksfali ereignete sich

gestern Abend in der Familie eines hier wohnenden Offiziers .
Dessen 4 -jähriges , blühendes Söhnchen vergnügte sich mit seinem
Baukasten , in welchem sich u . A . auch eine Schraube von nicht ganz
Fingerläuge bcsand . Diesen Gegenstand brachte der Knabe in seinen
Mund , und noch ehe es zu verhindern gewesen , war derselbe ihm in
die Speiseröhre gerathcn . Alle Versuche des unglücklichen Vaters ,
sein geliebtes Kind zu retten , waren leider erfolglos , der Tod trat

nach kurzem Kampfe ein . Der schreckliche Vorgang ist eine neue

Mahnung , mit Spielzeug für Kinder die größte Vorsicht zu beobachten
und auch unscheinbare Gefahre » nicht zu unterschätzen .

— Unfall . Heute Morgen brach an einem durch die Wilhelm -
straße fahrenden Postwagen die Achse , wodurch der Wagen auf die
Seite geworfen wurde und der in demselben sitzende Schaffner eine
Gehirnerschütterung erlitt . Kutscher und Pferd nahmen keinen

Resrdenr - Theatrr .

„ Donnerstag , den 2 . September : Zum ersten Mal : „ Dee Herr
Ministerialdirektor " . Lustspiel in 3 Akten von Alexander Vision
und Ferdinand Corrs . Uebersetzt von Ferd . Groß . In Scene gesetzt
von Dr . H . Rauch .

Man muß es den Franzosen lassen , daß sie uns in der Kunst ,
Theaterstücke zu schreiben , heutzutage bedeutend „ über " sind , wenigstens
was Technik und espritvollen Dialog anbelangt . Weniger groß sind
sie in der Erfindung , denn das Ehebruchstbema wird im Lustspiel
wie im Drama immer und immer fast als einziges Thema variirt ,
und auch das gestern hier gegebene Stück , das bei der Autorsirma
den erfolgreichen Namen Bissaus aufweist , ist nur eine Variante

derselben , eine lustige Variante , pikant und recht schmackhaft
jurechtgemacht . Der Herr Ministerialdirektor ist ein bedeutendes

. Schlüppchen "
, und der Diener im Ministerium kehrt immer die

Büste der Dame Republik — die findige Regie hatte hier listiger
Weise einen Apollo von Belvedere mit einet künstlichen Zipfelmütze
als französische Natioiialgöttin erkoren — mit dem Angesicht gegen
die Wand , bevor er Damenbesuch in das Bureau seines hohen
Vorgesetzten führt . Durch ihre Frauen suchen auch die Beamten
des Ministeriums den Herrn de La Mare für sich zu stimmen , als
kS gilt , einen Unterpräfekturpostcn zu besetzen . Rur Lamberti » ,
Biedermann und Schafskopf , der in seinen Mußestunden
Moliöre verbessert , verschmäht solche Mittel lind will nur

durch feine mehr als zweifelhafte Tüchtigkeit Karriere machen . Seine

Praktische Schwiegermutter aber verwendet sich, erklärlicher Weise
ohne Erfolg , heimlich für ihn bei den » Ministerialdirektor , der
den Posten zu vergeben hat . Mehr Glück hat Lambertins

Schwägerin , eine reiche und hübsche amerikanische Wittwe , die

unter der Angabe , sie sei des Beamten Gattin , bei jenem sich

bemüht , sein leicht entflammtes Herz gewinnt und dem Schwager
den Posten verschafft . Auf dem Jrrthum de La Mares , der in
das Haus des nunmehrigen Unterpräfekten kommt , seinen Lohn
von der vnmeinüichen Gattin Lambertins einzuheimsen , und der io
b « wirklichen Gattin die amerikanische Schwägerin zu sehen glaubt .

Schaden . Der Verunglückte , welcher längere Zeit bewußtlos log ,
wurde in den Laden der Firma Nathan Heß gebracht , wo ihm Herr
Dr . Meyer ärztlichen Beistand leistete . Nach Aussage des letzteren
ist die Gehirnerschütterung des Mannes vorübergehender Natur und
sein Zustand nicht bedenklich .

— Z -teckdriestick verfolgt werden durch die hiesige Kgl .
Staatsauwaltjchaft der Diener Anton Johann Ziemke , geboren
am 31 . Mai 1869 zu Riesenburg , Kreis Darkehmen , Degen Dieb¬
stahls , der Büreauvorsteher Franz Münz , geboren am 27 . Juli 1868
z » Kiedrich , wegen Vollstreckung einer Gefängnißstrafe von zwei
Monaten,und der Maurer Karl R u s s e r t , geboren am 3 . October 1867
zu Gemünden , Kreis Westerburg , wegen Diebstahls .

— KnbmWone » . Den Neubau einer Kanaitheilstrecke im
Hainerweg , z»rischeu Bierstadterstraße und dem Hause Nr . 7 , von
ca . 160 Meter Länge , wollen übernehmen : Herr Karl Becker hier
für 1861 Mk ., Herr G . Hasbach für 1798 Mk . und Herr
W . Becker für 1876 Mk . 50 Df . — Für die Herstellung und Lieferung
von 35 Stück Holz -Schultafeln von 1,00/1,20 m Größe für ver¬
schiedene städtische Schulen fordern Fuhrmann und Haust zu
Frankenthal 437 Mk . 50 Pf ., Herr K . Gilles hier 437 Mk . 50 Pf .,
Herr H . Loeb hier 315 Mk ., Herr H . Ker » hier 399 Mk ., Herr
C . Blümer hier 343 Mk ., Fran A . Lenz , Wwe ., hier 420 Mk ., Herr
C . Christ hier 393 Mk . 75 Pf . und Herr F . Fuß hier 490 Mk .

— Kesttzmecksel . Herr Bauunternehmer Alexander Müller
verkanfte sein an der Waldfiraße belegenes Wohnhaus an Herr »
P . Kappes . Die Vermittelung geschah durch Herrn H . Callman .

— § l <ine Aotiren . Bei dem Verlag des „ Wiesbadener
Tagblatt " sind ferner für die Ue bersch tue muiten Don Ungenannt
3 Mk ., v . A . 5 Wit . eingegangen . — Gestern ist die 53 Jahre alte
Dienstmagd Elise Rastert in einem Hausflur in der Faulbruiinen -
straße so unglücklich zu Fall gekolumen , daß sie einen Knöchelbruch
am linken Fuß erlitt . — Gestern Nachmittag wurden in der Echo¬
straße junge halbwüchsige Burschen beim Obst stehleu abgefaßt .

( ?) Hochheim a . Ul >, 2 . September . Bei der Neuverpachtnng
der hiesigen Feldjagd blieb Herr Direktor Hummel von ter
Champagnerfabrik , vormals Burgeff und Co ., mit 2100 Mk . Letzt¬
bietender . Die beiden Söhne des Genannten , die Herren W . und
O Hummel , haben die Weinbergs - und Wusierjagd für 600 Mk .
jährlich erstanden .

(? ) Flörsheim a . M » 2 . September . Da die Trauben in
ihrer Reife verhältuißmaßig weit vorgeschritten sind , so wurden die
Weinberge auf feldgerichtliche Anordnung heute geschloffen . Die
durch Herrn Rektor Stritter aus Biebrich borgenoimnctte Unter¬
suchung der Weinstöcke hat ergeben , daß Reblaus - Jnfeklioiie » nicht
vorhanden sind . Dagegen wurde das Auftreten der Peronospora
viticola festgestellt .

— Aanrod , 2 . September . Auf Veranlassung des landwirth -
schaftlichen Wanderkasinos für den Landkreis Wiesbaden findet am
Sonntag Nachmittag , 4 Uhr , eine gemeinsame Exkursion durch
die Gemarkungen Anringen und Naurod statt . Hieniil anschließend
ist Versammlung in Naurod mit Vortrag des Herrn Försters Ilgen -
Naurod über Obstbau und des Herrn Kreisobstbaillehrers Grobveu -
Wiesbaden über die Obstbamndüngung als wirksamstes Mittel zur
Vermehrung der Fruchtbarkeit der Obstbäume . Die Exkursion be¬
ginnt am Bahnhof Station Auringeti - Medenbach . —

* Homburg , 2 . September . Die Ankunft des Kaiserpaares
erfolgt morgen Mittag , 12 Uhr 29 Min . Das italienische Königspaar
trifft Nachmiltags5Uhr3 Min . ein . — Aus dem Wege zwischen Friedrichs¬
dorf und Kirdorf wurde der 60 -jöhrige Dienstknecht Faber , der von
Friedberg hierher zu Fuß wanderte , um Stellung zu suchen , von
einem Mann und einer Frau überfallen , durch Kopfhiebe be¬
täubt und seiner Baarschaft von 31 Mk . beraubt . Faber halte mit
dem betreffenden Paar , angeblich einer Dirne mit ihrem Zuhälter ,
in Kirdorf verkehrt und in ihrer Gegenwart seine Bao . fchcist gezählt .
— In einem Anfalle von Schwermuth , an welchem derselbe jchou
längere Zeit leiden soll , hat sich heule Mittag iu der Wohninig
seiner Eltern mittelst eines Revolvers der Kaufmann F . D . in d c n
Mund geschossen und schwer verletzt . In seinem Beruf hat sich
derselbe durchaus nichts zu Schulden fommen lassen .

* Uteder - Ingelheim,2 . September . Die Lese der Früh -
bnrgunder - Tranbeu in hiesiger Gemarkung ist auf Diontag ,
den 6 . September , festgesetzt . Iu den umliegenden Orten dürfte
gleichfalls mit dem Einherbsten dieser Tranbeusorte begonnen
werden , da infolge der starken Regengüsse in letzter Zeit zahlreiche
Beeren ausspringen und in Fäulniß übergehen . Quantitativ rechnet
mau auf einen halbe » Herbst , qualitativ wird ein gutes Produkt
erwartet , da die Trauben vollständig ausgereist sind . Bon festen
Abschlüssen ist noch itichts bekannt , doch dülfte das Viertel gleich
18 Pfund mit 3 bis 3 Mk . 50 Pf ., refp . 50 Liter mit 18 bis 21 Mk .
bezahlt werden .

rv . Main ; , 3 . September . Gestern Nachmittag , 3 Uhr , er¬
hängte sich in feiner Wohnung ein hiesiger Milchhäudler , nachdem
er seine junge Frau nach Brod und Wurst ansgejchickt hatte .

Main ?,3 . September . Rheinpegel : Vormittags 2 w 36 orn
gegen 2 m 41 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichts sa KZ.
— Wiesbaden , 3 . September . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor v . Adelebsen . Vertreter der Königs .
Staatsaiiwaltschast : Herr Referendar Wen ke n b ach unter Assistenz
des Herrn Assessors Fritsch . — Der Fuhrmann Ludwig Sch . ans

baut sich dann die weitere Handlung auf , die zu höchst komischen
Sceueii führt , aber schließlich als Lösung die Verlobung des leichl -

fiunigen Direktors mit der amerikanischen Erbin zeitigt . Mau sieht ,
die Geschichte ist sehr einfach ersonnen , auch keineswegs neu im

Motiv , aber Alles ist so geschickt aufgebaut und gesteigert , der

Dialog ist so geistvoll und prickelnd , die Charaktere , wenn auch
in flüchtigen Strichen , so vielseitig und nett gezeichnet , daß das

Stuck einen lebhaften Erfolg errang ; der Ministerialdirektor kam ,
sah und siegte , was freilich kein Wunder , wenn ein solcher

Schwereuölher von unserem prächtigen Komiker Gitstav Schultze
dargestellt wird . Der Künstler schuf in dem hohen Beamten einen

Thpus voll Eleganz uub gefälliger Leichtigkeit und wirkte im

Ganze » nicht weniger , wie durch seine reizvolle Nüancirnngs -

fähigkeit im Einzelnen . Ganz vortrefflich war auch seine
Maske gewählt , was man auch bei Herrn Schwartze
hervorheben kann , der einen charakteristischen Lamberti » darbot . In

Fräulein Margarethe Frey , welche die amerikanische Wittwe in

liebenswürdiger Weise gab , lernten wir eine bühnengewandte und

begabte Salondaine kenne » , die für unseren Geschmack nur ein wenig

zu viel mit den Augen und dem Munde agirte . Fran Kathi

Dreesen als Schwiegermama scheint eine ganz leidliche Anstands -

dame zu sein , und Fräulein Alberti spielte die junge Fran Lambertins

in angemessener Weise . Ihr Spiel würde noch gewinnen , wenn

sie sich bestrebte , es reicher mit Nuancen anSzustatten . Von den

übrigen Mitwirkerrden sei das Spiel des Herrn Manufsi als

schmarotzerischer Bouquet , des Herrn Bartack als versimpelnder

Direktorsneffe , des Herrn Stiewe als Maire und des Herrn
Weickert als Diener im Ministerium hervorgehoben . Auch

Frätilei » A g tö als Dienstmädchen erregte Heiterkeit , doch muß sich

diese Darstellerin umso mehr vor dem . Zuviel in ihrem Spiele hüten ,
da die kleine Bühne an sich gewichtigere Persönlichkeiten leicht etwas

zu sehr ans ihrem Rahmen hervortreten läßt . Das Publikum nahm
das hübsch ausgestattete und lebendig tnfeenirte Stück und die Dar -

stellttlig mit lebhaftem Beifall hi » . Sch . v . B .

Griesheim hat daselbst im April d . J . ein Kind überfahren , tot »
durch dasselbe einen doppelten Beinbruch erlitt . Das Gericht per «
nrtbcilte ihn Wegen fahrlässiger Körperverletzung zu zehn Tage «
Gefäugtiist .

Kar ^ rrge tu Kuyenr .
D .B .H . Wiir ; imrg , 2 . September . Gestern Abend fand im

Residenzschloß Paradetafel zu 130 Gedecken statt . Der Prinz -Regent
sprach währcild der Tafel feine Freude darüber aus , daß die
Majestäten seiner Einladung gefolgt und in Würzburg erschienen
seien . Auch den übrigen fürstlichen Gästeil dankte der Prinz - Regent
für ihr Erscheinen an dem Tage zur Eriim ' rvng an die Waffenthat
der bayrischen Armee , an den Tag , an welchem die Armee
ihre Hingabe gezeigt an die große deutsche Sache , für welche fle
so tapfer gekämpft habe . Der Regent schloß mit den Worte » :
„ Ich trinke auf das Wohl Ew . Majestäten und meiner übrigen hohen
Gäste "

. Kaiser Wilheiui dankte in seinem und ter Kaiserin Namen
und gab seiner Freude über den liebenswürdigen Empfang unb die
freundliche Aufnahme Ausdruck . Insbesondere dankte er dem Prinz -
Regenten , baß er ihm Gelegenheit gegeben habe , das tüchtige zweit «
Armcecorps zu feben . Sein Hoch galt dem Hanse Wittclsbach . Um
9 Uhr wurde großer Zapfenstcich von 1100 Musikern anSgeführt .
Auf dem Main wurde dann das große Mainfest mit Beleuchtung
der Festung abgehalten .

D .B .H . ziürnl -ero , 2 . September . Heute Vormittag , 9 Uhr
40 Mm ., trafen die fürstlichen Gäste auf dem Paradeselde bet
Schweinau ein . Um 10 Uhr begann die Parade , die bei herrlichem
Wetter den brogranimmäbigcn Verlauf nahm . Der Kaiser war in
Ulanenuniform , die Kaiserin in ber Uniform ihres Garde - Regiments .
Ter Kaiser ritt mit dem Prinz - Regenten die Front ab . Vom
Paradeplatze erfolgte die Fahrt nach der Stadt . Am „ Plärrer "
wurde Halt gemacht , wo ein Zelt errichtet war . Hier hatten sich
die beiden Bürgermeister von Nürnberg , die städtischen Kollegien
und Magistratsmitglieder mit ihren Damen ausgestellt . Der erste
Bürgermeister Schuh hielt eine längere Ansprache , worauf ihm der
Kaiser unter Händedruck kaufte . Am „ Plärrer " hatte sich eine zahl¬
reiche Menge augefammelt , die den Kaiser und die übrigen Fürstlich¬
keiten mit begeisterten Hochrufen begrüßte . Hierauf erfolgte die
Fahrt nach der Burg , wo um 6 Uhr große Galatafel stattfand .

C .T .C . Mirriimrg , 3 . September . Der Kaiser und die Kaiserin ,
der Prinz -Regent und die anderen Fürstlichkeiten trafen gestern Abend
lOUijr 40 Min . aus Nürnberg hier ein uub wurden auf dein Bahn¬
hof von den Spitzen der Militär - und Civilbehörden empfangen .
Die Stadt erglänzte in herrlicher Festbeleuchtung , welche sich beson¬
ders prächtig auf dem Platze vor dem Bahnhof aiisiiahm , wo sich
zwischen mächtigen Flaggenmasten elektrische Guirlauden mit den
Initialen „ W " und „ L "

hinzogen .

§ ehte Nachrichten .

Contiuental - Tclcgrophcn - Compaanie .

Kerli » , 3 . September . Die „ Nationalzeitnng " meldet : Der
Kommandeur des IV . Armee - Corps , v . Haenifch , hat feinen Ab¬
schied nachgcsucht und erhalten . Zum Nachfolger sei ernannt der
General - Lieutenant v . Klitzing , Komnwlideur der ersten Garde -
Jnfanterie - Divisiou . Diesen ersetze Geueral - Lieutcnant Freiherr
v . Bülow aus Freiburg i . B .

Kandla , 3 . September . ( Agence Havas .) Die Ansstäudischen
haben vorgestern auf türkische Truppen geschossen , welche
das Feuer erwiderten . Soweit bis jetzt bekannt ist , wurde Niemand
getöbtet .

Depeschcnbüreau Herold .

Korlttr , 3 . September . Dem „ Berl . Tagebl . " wird aus
Loirdo » tclegraphirt : Der unter dem Verdacht eines geplanten
Attentats gegen das Leden Ka ise r Wil Hel m s in Brüssel ver¬
haftete Anarchist Danbenspeck verließ London mit der Angabe , die
Herstellung eines von ihm erfundenen und patentirien Glühkörpers
in Belgien oder Deutschland vergeben zii wollen . Seine Reiseroute
war ^ Brüssel , Lüttich , Verviers , Köln , Hamburg , Leipzig . Danben -
speck wird seit Jahren von den hiesigen Anarchisten als unsicher
uub als Spion betrachtet . Er reiste mit einem Vorschuß , den ihm
eine City -Firma gab , die fein Patent erwerben wollte . —
Gelegentlich des Magdeburger Änfeuthalts soll ber Kaiser über den
Erfolg der Rnßlaiidreise sich geäußert haben : „ Dort haben
wir nach meiner lleberjeiigung die Sahne abgeschöpft !" — Aus dem
Sportplatz Friedenau , auf dem gestern Nachmittag zu Guusten der
Ukberschivemmten ein Fest stattsand , ist gegen 2 Uhr das fogenaunte
Ausstellungsgedäube infolge eines heftigen Wiubstoßes iu sich zu -
sammcngebrochen . Ein Klempner , der auf beut Dach des Gebäudes
arbeitete , ist schwer verunglückt .

Hamburg , 3 . September . Eine große öffentliche Seemaniis -
Versamuiluug protestirte gegen die Vorschläge der zur Revision
der Seeuianns -Ordiiuiig eingesetzten technischen Stommiffion , be¬
treffend die Beköstigung und das Logiswesen der Seeleute . ES wird
eine reichsgesetzliche Regelung dieser Materie verlangt .

Amsterdam , 3 . September . Die tonangebende Presse be¬
zweifelt die von englischen Blättern verbreitete Nachricht , die Gemahlin
des Präsidenten Krüger wirke auf denselben ein , zmnickzntreten .

Paris , 3 . September . Eine französische Prinzessin stellte der
Oberin der Schwesternschule in Athen eine bedeutende Geldsumme
zur Verfügung zur Errichtung einer Anstalt für die Kinder der im
griechisch - tückischen Kriege gefallenen Offiziere .

Tonlo » , 3 . September , lieber das Attentat gegen den
Maire von Toulon wird noch gemeldet , daß der Maire schwere
Stichwunden , unter Anderem an der linken Hand , als er den
Dolch abwehren wollte , erhalten hat . Sein Zustand ist hoffnungslos .

Nom , 3 . September . Es verlautet , der Papst richte an die
Großmächte eine Cirknlarnote , um gegen Wunsch des Zionisteu -
kongresses , welcher dahin geht , Palästina dem Sultan abzukcmsen ,
zu protestireu .

Mailand , 3 . September . Graf Bonasi uub fünf andere hoch -
augesehene Bürger von Modena , Lieferanten der dortigen Militär¬
schule , wurden Wegen großer Unterschlagungen und Be¬
stechungen verhaftet .

Athen , 3 . September . Der deutsche Gesandte besuchte gestern
den Ministerpräsidenten Ralli , bei Welchem er eine halbe Stunde
verweilte . Ralli begab sich gleich darauf in » Schloß , wohin auch
die übrigen Minister berufe » wurden . Der deutsche Gesandte ist
von seiner Regierung dahin insormirt worden , daß Deutschland un¬
wandelbar bei seinen ursprünglichen Fordenmgen beharrt und daß
an den Abschluß einer Anleihe nur nach Einführung einer wirk¬
samen Kontrolle zu denken sei . Die Gesandten von England ,
Frankreich und Rußlalid übermittelten ihren Negierungen eine
Eingabe , iu der sie feststellen , daß Griechenland nur ll/i Millionen
zahlen könne .

RolkswirlhschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rlr
vom 3 . September , Mittags 12V « Uhr . — Credit - Actien 3107 »,
Discouto - Commandit - Antheile 205 .90 , Staatsbahn - Actien 297 ‘/<,
Lombarde » 77V «, Gotthardbahn - Äknen 152 .90 , Ceutralbahn 139 .60 ,
Nordostbahn 113 .— , Unionbahu 82 . 10 , Laurahütte - Actien 176 .25 ,
Gelsenkirchener Bergiverks - Aktien 187 .50 , Bochumer 193 .— , Harpener
192 . — , Italiener 94 .20 , Dresdener Bank 161 — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — .— , 3 - procentige Mexi¬
kaner 23 .80 , 6 - procentige Mexikaner 92 .— . Tendenz : sehr still .

W i e n,3 .September . Oester reichliche Credit - Actien 366 .50 , Staat ? »
bahn - Actien 350 .50 , Lombarden 87 .20 , Mark - Noten 58 .78 .

Di » Abend - Ansgabe enthält 1 HeUage .

Btranttoortlld ) für den ddiitilchen und seuillkion . rheil : SB. Schult - eom Stettint
für den übrigen Tbeii und die Ant -igen : 6 . Rätberdt : Beide In Wiesbaden ,
Druck und Verlag der L. E - «lIenb «rg '!4en Hol -Buchdriülerei in Wtejbadr » .
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Taillen - VerschlOsse
,

/Die Nachfrage ist enorm

Bestellen Sie bei Zeiten .

William Prym
’
sche Werke , Stolberg Rh , Aachen , Berlin , Wien , Paris .

Reu ! Neu !Neu !

Aromatischer

BellatinKolanin - Bitter

zu klären , zu verschöuer « .

F58

»
Neiss “

nur erstklassiger Qualität . Fern3precher Nr - 684 ‘ -

5 .—
3 .50

die feinste Toilette - Blnmeumilch der Welt , das

wirkungsvollste Waschmittel , um die Pflege
der Haut rationell zu betreiben , und den Teint

General - Vertreter für Wiesbaden und Umgegend : Franz TllOriliailll , Rheinstraße 23 .

Preis : Reiseffacon mit Patentverschluß 75 Pf ., V» Flasche 2 Mark .

( Ka . 479a '8 )
F 117

Zu kaufen in allen besseren

Posamenten - u . Kurzwaaren - Handlungen .

Epochemachende

Neuheit für Damen - Taillen

in deutschen , preußischen , nassauischen und italienischen
Farben , prima Waare ,

per Meter zu 45 Pfennig

Die Schneiderin und ihre Kend

schäft sind entzfickt .

Guggenheim & Marx
14 . Marktstraße 14 .

IVähr kraft .

Von ersten Kinderärzten warm empfohlen .
Tn den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden :

C . Acker Nachf .

Prima fste . Preiselbeeren
per lO -Psd .-Eimerchen 4 Mk ., fste . Fruchtmärmclade per 10 - Pfd .-

Einierchen 3 Mk ., sowie alle Sorten fste . Gelees und Marmeladen ,
fste . Fruchtsäfte :c. empfiehlt

w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Selbstverfertigte
'

Hand - u . Reisekoffer ,
sowie sämmtliche Reiseartikel billig .

Reparaturen werden bestens :
ausgeführt . 10237

F . Lammert ,
Sattler ,

9 . Grabcnstratze S .

80x80 „ Klöppelspitze „ „ „
80x80 „ breit . Einsatz „ „ »
80x80 „ handgebogt „ „ „

mit besten Leinwandknöpfen .

Befraget Euren Arzt !

Dr . med . Theinhardt
’

s

Kindernahrung
übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit

Bestes Rindfleisch
ohne Unterschied der Stücke , mager u . durchwachsen , p . Pfd . 50 Pf .

Morit * Heymans , Adlerstraße 34 .

EdamerKäse ,
prima rothkrustigc , absolut vollfette Waare , pro Pfund 80 Pf .

Lebeusmittel -Cousumlokal , Schwaibachkrstraße 49 .

Garantirt gute Arbeit .
Versandt gegen Nachnahme I

Carl Claes
, 1102s

Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Bitte , verehrte Damen , machen Sie mit Bellatin gefälligst ;
einen Versuch . Sie werden damit die besten Erfahrungen ;
machen , die besten Resultate erzielen .

Zu haben ä Mk . I.5O per Flacon in Wiesbaden bei ;
Kranz Altstätter , Parfüm ., Webergasse ; A . Herling ,
Burgstr . ; C . Brodt , Albrechtstr . 16 ; Dr . C . Cratz , Lang¬
gasse 29 ; Adalbert Gärtner , Marktstr . 13 ; M . O . Gruhl ,
Bahnhofstr . 14 ; E . Moebus , Drog ., Taunusstr . 25 ; Carl
Portzehl , Drog . , Rheinstr . ; Eduard Roscner , Parfüm .,
Kranzplatz 1 und Wilhelmstr . 42 ; Eouis Schild , Lang¬
gasse 3 ; Otto Siebert , Marktstr . 10 .

General -Vertretung für Deutschland : Doering A Co . «
Frankfurt a/M . F 60

Gebrauchte Möbel jeder ArL
Garnituren mit je zwei Sesseln , Kleider - und jfüchenschräuke , !

Waschkommoden , Consolchen , Kommoden , Nachtschränke , Sophas ,
Gallerieschränkchen , Verticows , Pfeilerspiegel , 1 Secretär , vollst ,
und einzelne Betten , Tische , Stüble , Teppiche , Gallerien , Küchen¬
geschirr und dcrgl . mehr . Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit
geboten , sich billig und schön einznrichten .

Großes Lager in guten neuen Möbeln , sowie I

elegante Bette » , ganze Einrichtungen . Auch werde » Möbel und -

dergl . in Tausch genommen . Transport frei . 9842

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ,
__ _____ ,___ tu _— i,iii -■i uiim—wm .

80x80 cm glatt . . . das St . Mk . 1 .70
— — — • " 4 .50

Weinstube Franz Kaiser
,

Faulbrunnenstrasse 9 ,

empfiehlt
Gau - Algesheimer

süssen Traubenmost
(eigenes Wachsthum ) . 11171

Täglich frische

Frankfurter
Würstchen ,

Neues Mainzer Sauerkraut ,

Neue Linsen
empfiehlt 11172

Ohr . K ei per ,

Webergaste 34 .

( Dr . Knebel )
( gesetzlich geschützt )

MM das einzig wirksame Prinzip der von allen Afrikareisenden als wunderbar wirkend gerühmte « Kolanutz ,

vermehrt die Muskelenergie , verhütet Ueberanstrenguug und Ermattung ,
verhindert Hunger - und Durstgefühl .

Unersetzbar für „

Radfahrer , Touristen und Jager
M energisches Anregungsmittel bei forcirtcn Touren und anderen großen körperlichen und geistigen Anstrengungen und als

diittettschts Mittel bei Migräne , Berdauungostörungen zc.

Alleiniger Hersteller M . Richarz , Siegburg ( Rheinland ) ,

Dampfbrennerei und Liquenr - Fabrik .

Badhaus zum Rheiustein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigsiCF
Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,

Wäsche und Bedienung incl . 10508

Kissenbezüge
( eigene Anfertigung )

Schwerer Elsass . Cretonne
80x80 cm glatt . . das St . Mk . 1 . —
80x80 » breite Spitze „ „ „ 1 .35
80x80 » eleg . Einsatz „ „ „ 1 .50
80x80 „ Masch .- Festen „ „ 2i25

Mittelstark Madapolam
80x80 cm mit Stickerei das St . Mk . 1 .75
80x80 „ „ Einsatz „ „ „ 1 .85
80x80 „ „ Einsatz

und Stickerei . „ „ „ 2 .50
80x80 cm handgebogt , , „ „ 8 .20

Prima Flachs - Leinen
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Halte Dich ans Schöne ! Vom Schönen lebt das
5 Gute im Menschen und auch seine Gesundheit .
* FcuchterSleben . I*

<k ___ ____ . _ ____ *

( 21 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .

Der Wahn ist kurz .

Novelle von Konrad Telman « .

Es war em sonderbares „ Ja "
, das auf diese Mahnung

hin von ihren Lippen zu ihm herüberklang , und sie fügte

gleich wunderlichen Tones hinzu :

„ Das will ich auch .
"

Erich sah sie an , aber ihre Augen hatten sich von ihm

fortgewandt , und er begriff das seltsame
'

Leuchten und

Funkeln darin nicht . Auch hatte er keine Muße , darüber

nachzudenken , als er , wie sonst , früh sein Zimmer aufsuchte
und sich in seine Bücher vergrub . Auch Angiolina war mit

ihm zugleich in den oberen Stock hinaufgestiegcn , und er

hörte ihre Thür gehen , aber nach einer kleinen Weile kam

es ihm vor , als knarre dieselbe zum zweite » Mal und ein

leiser , nur in der absoluten Stille des Hauses vernehmbarer

Schritt komme an seiner Thür vorbei und husche die Treppe
wieder hinab ; Angiolina hatte um diese Stunde ihr Zimmer
nie mehr verlassen , und so war es ihm auffällig , daß sie
es heute that , oder er wollte sich auch nur vergewissern , ob

er sich nicht getäuscht , als er nun hastig aufstand und an

ihrer Thür rüttelte . Er fand aber nicht nur die Thür

zwischen ihren beiden Zimmern , sondern auch die vom

Korridor aus in Angiolinas Schlafkammer führende ge *

schlossen, und Niemand gab ihm Antwort . Vielleicht war
die Thür auch von innen verriegelt worden , und Angiolina

schlief schon . Was kümmert es im Grunde ihn ? Möglich ,
daß sie noch rasch einmal zu ihren Basen und Muhmen

hinübergelaufen war , um denen in aller Eile die große

Neuigkeit mitzutheilen , daß man nun doch bald wieder ab¬

reisen werde und nach Deutschland , diesem verhaßten , lang¬

weiligen , kalten Deutschland , zurück wolle . Denn diese

Nachricht mußte ihr ja auf dem Herzen brennen und forderte

zu schleuniger Weiterverbreitung , noch ehe die Nacht herum
war , unwiderstehlich heraus .

Bei dieser letzten Vorstellung begnügte sich Erich und

kehrte in sein Zimmer zurück , wo seine Gedanken bald von

seiner Lektüre wieder gefangen genommen wurden . Wider

sonstige Gewohnheit blieb er heute lange durch sein Buch

gefesselt ; Mitternacht konnte nicht mehr weit sein , als er

durch ein Geräusch aufgeschreckt wurde , das ihm jetzt aber¬

mals wie das Knarren einer Thür vorkam . Angiolina war

also wohl zurückgekommen . Sekundenlang kam ihm der

Trieb , sie durch die Thür auzurufen , sie nach ihrem nächtlichen

Ausgang weiter auszufragen und ihr eine Wiederholung
desselben zu verbieten . Dann stand er auch davon wieder

ab und suchte sein Lager auf .

Am andern Morgen hatte er das ungewöhnliche Vor -

kommniß schon wieder vergessen , als er sich erhob . Alles ,
was Angiolina betraf , war ihm so fremd und gleichgültig

geworden . Nur als er in den stürmischen , dunklen Morgen

hinausblickte , dachte er : heute wird sie wohl nicht wieder

zum Markte nach Meta fahren . Es war ein unwirkhliches
Wetter . Der Wind heulte so laut durchs Land und um

das Haus , daß die Fenster klirrten und ein wimmernder

Klagelaut aus dem Schlot der Kamine niederscholl . Die

Wetterfahnen kreischten und die kahlen Bäume bogen sich

fröstelnd nieder . Auch Erich durchrann es mit einem

frostigen Schauer . Er hatte eine Empfindung der Oede ,
der Verlassenheit und der Einsamkeit , wie selten im Leben .
Wenn er sich heute hätte an eine befreundete Brust retten ,
mit einer verständnißvollen Seele seine Gedanken hätte

tauschen können ! Aber er war allein , ganz allein .

Oder wenn ihm heute eine gute Nachricht , eine glück¬

verheißende Meldung zugekommen wäre ! Und weshalb sollte
es nicht so werden ? Konnte heute nicht endlich eine Antwort
des Kritikers eintreffen , an den er sein Stück zur Beurtheilung
eingesandt hatte ? Und mußte sie nicht günstig , nicht hoffnungs¬
voll für ihn und seine Zukunft lauten ? Der Gedanke be¬

schäftigte Erich so lebhaft und wirkte so machtvoll auf ihn
ein , daß er sich allmählich fest einbildete , die glückliche
Botschaft werde und müsse ihn heute erreichen , und Alles
werde dann noch gut werden .

Diese Vorstellung zauberte ein Lächeln auf seine Lippen
und ließ seine Augen hell aufleuchten . Und so , sich immer

sicherer in seine Hoffnungen einwiegend , schaute er in den
dunklen Sturmtag hinaus , und sein Herz schlug laut und

rasch . Er hatte einen Band Goethescher Gedichte vor sich
aufgeschlagen und las darin und träumte darüber fort in
eine unbekannte Sonnenferne hinaus . So verrannen die
Stunden , und es wurde Mittag . Die Postbarke , die von
Sorrent aus nach der Insel hinüberführt , war noch nicht
angekommen .

Bei der Mahlzeit sah Erich Angiolina zum ersten Mal
an diesem Tage wieder . Sein flüchtig über sie hinstreifender
Blick glaubte zu gewahren , daß sie bleich und aufgeregt aus¬

sehe . Aber er achtete nicht darauf . Auch daß sie seinen
Augen auswich und ihm noch scheuer und einsilbiger Aus¬

kunft gab als sonst , fiel ihm nicht auf . Nur , als sie ihn

gegen das Ende der Mahlzeit fragte , ob er heute Nachmittag
trotz Sturm und Regen wieder eine seiner gewöhnlichen
Streifereien unternehmen werde , sah er sekundenlang erstaunt
auf und fragte : „ Weshalb fragst Du das ? "

Sie beugte die Stirn auf den Tisch tiefer herab und

entgegnete : „ Weshalb ? Nur um irgend etwas zu sagen ;
es ist so still und langweilig heut . "

Dann sprachen sie nichts mehr , und Hrich ging wieder
in sein Zimmer zurück und wartete . Der Sturm heulte fort
und fort und manchmal war es ihm , als klopfe er wie mit
einer Geisterhand an die Thür und dann schrak Erich zu¬
sammen , und Hoffen und Bangen mischte sich wunderlich in

ihm . So gingen wiederum Stunden hin , und - Keiner kam
und nichts ereignete sich , feine Voraussicht wahr zu machen ,
feine Träume zu erfüllen . Hin und wieder praffelte ein

heftiger Regensturz nieder , klatschte gegen die Scheibe » und

rieselte in eintönigem , melancholischem Plätschern aus den

Dachrinnen nieder .
Dann endlich trieb es Erich in feiner Unruhe auf und

ins Feld hinaus . Er hielt es nicht länger im Zimmer aus ,
das nun auch von den Schleiern der Dunkelheit durchwebt
wurde und doppelt fchwermüthig aussah . Er wollte gehen
und fragen , ob denn die Postbarke noch immer nicht an -

gekommen fei .
Draußen umheulte ihn der Dezembersturm mit wilder

Gewalt und stemmte sich in der engen Gasse , ihm gerade
entgegenbrausend , wider ihn an , als ob er ihm das weitere

Vordringen wehren wolle . Aber Erich schlug seinen Mantel

fester um die Schultern und eilte vorwärts , ob ihm der

schneidende Athem des Windes auch den in der eigenen Brust

zu lähmen schien . Er mußte ja weiter , warum ? wußte er

freilich selber nicht . Und gegen das entfesselte Ungethüm
der aufrührerischen Elemente tapfer ankäuipfend , gelangte
er endlich bis zur Piazza , an der sich das kleine Post -

büreau von Capri befand . Dort erfuhr er , daß die Post -

barke wirklich noch immer nicht angekommen fei , daß man

sie schon feit Stunden erwarte , und daß man jetzt hoffe ,
sie fei wieder umgekehrt , weil sie nicht habe durchdringen
können , da man sonst das Schlimmste für sie befürchten

müsse . Zu so später Stunde sei sie überhaupt seit Meiischcn -

gedenken nicht in Capri eingetroffen , und so werde es eben

wohl unmöglich gewesen sein , die Fahrt zu machen , freilich :

solch ein Sturm sei auch nicht eben häufig . Man iverde

sich bis morgen gedulden müssen .

Erich verließ das Postbüreau wieder und ging weiter die I

Straße hinauf , um auf das dunkle , hier und da nur von |

weiß aufschäumendem Wellenkamm überblitzte Meer hinaus¬
zustarren . Wie lhöricht es war , nach der Barke auszu¬
spähen , als ob sie ihm Heil und Unheil bringen könne ,
als ob sie für ihn Leben ober Tod bergen müsse ! Und doch
konnte er von solcher Vorstellung nicht ablassen , sondern
sie verfolgte ihn wie ein Nachtgespeiist , und trieb ihn weiter

ruhelos um . Weiter — er ging den Weg zur Großen
Marina hinab , wo die Postbarke landen mußte , wenn sie
heute überhaupt noch kam . Es war Alles still und aus -

gestorben drunten am Strande , nur ans einer Osteria scholl
Lachen , Singen und Gläserklang . Erich wanderte an den

erleuchteten Fenstern vorüber und wäre gern eingetreten ;
um nur unter fröhlichen Menschen zu sein mit warmem

Herzen und warmem Blut . Aber er scheute sich vor den
verwunderten Blicken der Schiffer , die auf ihm ruhen würden .
Eine lähmende Müdigkeit überkam ihn , und sekundenlang
war es , als stockte ihm der Athem in der Brust . Er ging
aus eins der an den Strand gezogenen Fischerboote zn ;
kauerte sich im Innern desselben zusammen und lehnte den
müden Kopf gegen die Planken und schloß die Augen . So

hatte er früher oft gelegen und geruht , wenn die Sonne
über ihm im Blau des Firmaments gestanden hatte und
die weißen Wolken , Träumen gleich , darüber hinschifflen .
dabei hatte sichs , das Hinterhaupt in die beiden zusammen¬
gefalteten Hände gelegt , so gut sinnen und fabuliren lassen .
Nun freilich war es ein stürmischer , dunkler , naßkalter
Winterabend ; aber die Ruhe that ihm doch wohl , und et
träumte auch wieder vor sich hin wie einst .

Nach einer Weile wurde er durch ein sonderbares Ge¬

räusch geweckt . Nicht weit von ihm mußten sich zwei Lippen¬
paare zu wiederholten Malen heiß und innig auseinander

gepreßt haben , und gleich danach hob ein leises Stimmen »

gefüllter ganz in feiner Nähe , bei einem der andern Boote ,
au . Erich wollte aufstchen und sich davonschleichen ; aber

es lag ein Reiz für ihn darin , das glückliche Liebespaar zu
belauschen , er mochte sie nicht stören , die sich sicherlich zu
solcher Stunde hier und bei solchem Welter völlig geborgen

glaubten , und er meinte , es müsse hold und heimlich fein ,
wieder einmal den bethörenden Worten einer jungen Liebe
und eines jungen Glückes zuhören zu können . Hatte nicht

auch er hier dereinst mit der schwarzäugigen Schifferstochter
von Capri geflüstert und sich geküßt ? Wie lange , lange
war das her , und was Alles lag dazwischen ! Aber er
konnte sich vorstellen , er selber sei es wieder , der dort mit
einer jungen , heißblütigen Dirne von Capri schwatze und

kose , und es sei Alles , wie es einst gewesen , und das , waS

danach gekommen war , lasse sich weglöschen und zerstören .
Warum sollte er so nicht träumen ?

„ Und Du hast mich wirklich so lieb , daß Du ' s thust ? "

hörte er eine Männerstimme flüstern ; „ ich habe bis gestern

doch nicht daran glauben können ! Dann , in der Nacht

freilich , — als Du kamst . . .
"

Das Mädchen neben ihm mußte ihm den Mund wieder

mit dem ihren verschließen , damit er nichts weiter verrieth ,
denn es wurde still danach . Und erst nach einer Weile

sagte die gleiche Stimme wieder : „ Wir gehen doch lieber

nach Neapel . Dort mag er uns suchen , wenn er will ,
finden wird er uns nie . Und wenn erst ein Jahr darüber

vergangen ist — die Mutter meint , wir würben bie ewige

Seligkeit verscherzen , weil uns fein Priester zusammengeben
kann ; aber ich benfe , unfern Glück wirb bas wenig schaden ,
und wenn wir da drüben in der großen Stadt als Mann

und Frau zusammen leben , so fragt keine Menschenseel da¬

nach , ob der Pfaff uns auch rechtmäßig die Heirathsmesse
gelesen hat . Und es geht doch auch eben nicht anders .
Denn daß wir Recht daran thun und daß es nicht so weitet

bleiben konnte , sondern ein Ende gemacht werben mußte ,
bas sieht auch die Mutter ein , und da Du weißt, ,

daß wir

jetzt Eile nöthig haben , wozu wollen wir noch eine Nacht

zögern ? Heute sind wir sicherer als je , und viel Reisegepäck
haben wir ohnehin nicht mitzunehmen .

"

( Fortsetzung folgt .)

Achtung !
Sonntag , de » 5 . September , Nachmittags 8 */i Uhr :

Große öffentliche Versammlung
der Transport - , Handels - und Verkehrs - Arbeiter im gr . Saale des

„ Schwalvacher Hof " .
Tagesordnung r

1 . Unsere wirtbschaftliche Lage , und was bietet uns die

Organisation ( Ref . : Kollege w . Breitling ans Mann¬
heim ) . 2 . Discusfion . 3 . Ausnahme m den Ceutralverband .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Eiubernser .

Schuhwaarcu .

Verkauf aller noch vorhandenen Sommer - Schuh -

tußrttcu jeder Art , gelbe und schwarze , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , so lange Vorrath reicht , zu
und unter Einkaufspreis . . 10272

Für Landlcute und Arbeiter empfehle außerdem

größte Auswahl aller Sorten Arbeitsschnhe nud

Schaftenstiefel in nur wirklich allerbestem Rind - Leder

und prima Handarbeit zu den denkbar billigsten Preisen .

AO8DWZL IFietller ,

9 . Mauritiusstr . 9 , Ecke Schtvalbacherftr .—
Kornvrod , lange » Laib , VollgkOicht , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ „ 38 „
Wtißvrod , „ „ „ 42 „

Consumhalle Jahnstraße 8 .

! August Mink
,

Maden
,

l
8 Lieferant städt . Regieweine . 2 .

j Rhein - und Moselweine . \
I Besonders cnipfehlenswerthe Rheinweine : 2 .
2 Badenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60 5
" Lorcher 1890 ...... » „ „ 0 .80 *

- Erbacher 1892 ..... „ „ „ 1 -— ®

g Rüdesheimer 1892 . . . . « » „ „ 1 .50 «

Besonders cnipfehlenswerthe Moselweine : 6
8

Graacher 1892 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75 ®

T Brauneberger 1893 . . . . „ » „ „ 1-— g
fa Berncastier 1893 ..... . » » » 1 -50 B

" Ausgezeichnet sortirtes Lager in 6616 “

e deutschen und franz . Rothweinen , Cognac , S
franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts . ®

August Schlink , Weinhandlung ,
niicinstrasse 48 , Wiesbaden .

Niederlage bei Hm . Julius Prätorius ,
28 .

Gebrannter Kaffee ,
nur absolut reinschmeckende verlesene beste Qualitäten , wie solche von
Kaffee - Special - Geschästen in diesen Preislag . schwerlid ) besser geliefert ,
pro Pfund Mk . 1 . — , Mk . 1 . 15 , Mk . 1 . 30 . Mk . 1 . 50 .

Levensmittel - Consumlokal , Schwalb .-rcherstratze 4V .

Zwetsche »
’ w - 10 ®

F . Müller , Nerostratze 83 .

WursteeA

Nene

Frankfurter
Würstchen ,

Nene Linsen
,

Neues
Sanerkraut .

0 . Acker Nacht
*

. ,

Ctr . Bnrgstrasse 16 . 10466

Aechte Meter Bücklinge ,
Neue russ . Sardine » ,

„ holl . Bollhäringe ,
„ feine marinirte Häringe

empfiehlt 10842

Saalgaffe 8 . D . FuellS , E <ke Webergafse .

Himbeersaft ,

hocharomatisch , zuverlässig rein ,

billigst bei 10914

J . Rapp , Goldgasse 2 .
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W Amtliche Anzeigen tal

Bekanntmachung .
. Die öffentlichen Impfungen nehmen am 30 . August d . I . ,wieder , hlen Anfang und finden von gcnannteni Tage vis

4 . « eptemper (2 . September ausgeschlossen ) , vom 13 . bis 18 .und vom 27 . HS 29 . September v . I . , Nachmittags vou
Uhr . im Rathhauie , Zinimer 16 , statt .

Schlug der Impfung am 29 . September .
Impfpflichtig . sind alle im Jahre 1896 geborenen Kinder

soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zengmtz die natürlichen Blattern überstanden haben , sowie dic -
lenigcn Kinder , welche in früheren Jahren weqen Krankheit zurück¬
gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Ans den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 29 . April
o . x$., wonach für Kinder aus inficirten Häusern besondere Jiupf -
tcrmme anbcraumt werden , wird besonders hingewiescu . Die
Impfling von Kinberu aus solchen Häusern findet für Erstimpstinge
am 2k und für Wiederimpstingc am 28 . Septeniber d . I . statt .
. , ® 5 wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , dab Ab -
impfungen von Arm zu Arm nicht statlfinden und daß der zu ver¬
wendende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Caffel be¬
zogen wird .

Wiesbaden , den 25 . August 1897 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .
Berdiugung .

Die Erneuerung des Oelfarbenanstrichs der Eisen - und
Zrnkeoustructioustheile der Trinkhalle am Kochbrunuen hier -
felbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Berdmgungsunterlagen können während der Vormittags -
dlciiststunden ini Rathhause , Zimmer Ro . 41 , eingeschen , aber auch
von dort gegen Zahlung von 0,25 Mk . bezogen werden .

Postulaßig verschlossene und mit der
'

Aufschrift H . A . 33
v " whene Angebote sind bis spätestens Freitag , den

September 1807 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindeu wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 2 . September 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Holzsteiggelder betr .
An die Entricht « » « der am 1 . lsd . M . sättig gc -

wordene » Holzsteiggelrwr wird hiermit erinnert . ♦
Wiesbaden , den 2 . September 1897 .

___ __________ __ ___________________
Die Stadtrasse .

Bekanntmachung .

Montag , den 4 . Oktober d . I . , Nachmittags
8 Uhr , läßt die Wittwe des Jakob Paul von hier
ihre in hiesiger Gemarkung belegenen Immobilien , bestehend
in einem großen Wohnhanse , Mahlmühle mit
Wafserbetrieb , Backhaus mit Backofen , Scheune ,
Stallung re . , nebst großem Garten und eirea
14 Morgen Acker - und Wiesenländereien , im
Taxwerth von 27,819 Mk . unter günstigen Bedingungen
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend auf dem
hiesigen Rathhnuse versteigern . F173

Dotzheim , den 1 . September 1897 .
Der Bürgermeister .

____ _____________________________
Heil .

________

Lieferungs - Ausschreiben .

Süy bie Heil - nud Pflege - Anstalt Eichberg
sollen in Lieferung vergeben werden :

450 Mir . grobes abgepaßtes und bandgestreiftes Hand -
tuchgebild , 150 Mir . feines abgepaßtes und bandgestreiftes
Haudtuchgebild , 25 Stück Servietten , 65 Mtr . grobes ab -
gepaßtes bandgestreiftes Tischtuchgebild , 65 Mtr . feines
abgepaßtes bandgestreiftes Tischtuchgebild , 480 Mtr . grobes
doppeltbreites Bettleinen , 240 Mtr . feines doppeltbreitcs
Bettleinen , 170 Mtr . feines weißes Leinen zu Kissenbezügen ,
565 Mtr . rothkarrirtes Bettleinen , 130 Mtr . gebleichtes
Wcrgentuch zu Küchenhandtüchern , 130 Mtr . ungebleichtes
Wergentuch zu Handtüchern , 160 Mtr . gebleichtes Wergen -
tuch — Gerstenkorn — zu Abputztüchern , 100 Stück wollene
Decken , 25 Stück feinere wollene Decken , 250 Klgr . Roß¬
haare , 100 Mtr . gestreiften Matratzenzwilch — 1,05 Mtr .
breit — , 30 Mtr . blau und weiß gestreiften Barchent ,
30 Klgr . Bettfedern , 30 Mtr . rothen Federinletts , 24 Klgr .
Bettdanncn , 550 Mtr . graues Strohsackleinen , 60 Mtr .
gestreiftes Leinen zu Küchenschürzen , 60 Mtr . blaues Leinen
zu Werkstattschürzen , 50 Stück Dienstmützen für Wärter ,
90 Mtr . blauen Cheviot zu Dienströcken für Wärter ,
300 Mtr . weiß punktirten Blaudruck zu Dienstkleidern für
Wärterinnen , 125 Mtr . grauen Futterstoff hierzu .

Lieferungs - Angebote sind mit Muster unter Angabe der
Preise pro Mtr . , Stück bezw . Klgr . und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei bis zum 15 . d . M . ein¬
schließlich dahier einzureichen .

Die Lieferungs - Bedinungen liegen auf dem hiesigen
Kassenbürcau zur Einsicht offen , können daselbst auch gegen
Einsendung von 50 Pf . abschriftlich bezogen werden . F 231

Eichberg , den 1 . September 1897 .
Die Direktion .

Liefernngs - Ansschreiben .

Für die Heil - nnd Pflege - Anstalt Eichberg
find für die Zeit vom 1 . October 1897 bis 31 . März 1898

erforderlich und zu liefern :

Kilogramm : 2100 Kaffee , 700 Zucker , 1600 Erbsen ,
1500 Linsen , 700 Bohnen ,

'
800 Gries , 1200 geschälte

Gerste , 400 Gerstengrütze , 200 Grünekern , 2300 Reis ,
400 Sago , 1000 Eierfaden - , 1000 Eierbandnudeln ,
3000 Vorschuß , 200 gedörrte Zwischen und 650

Mohnöl .
Lieferungs - Angebote mit Muster sind unter Angabe der

Preise pro Kilogramm bis znm 17 . dieses Monats

kiuschlicßlich portofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen hier einzureichen .

Die Lieferungs - Bedingungen liegen auf dem hiesigen
Kaffenbüreau zur Einsicht offen , woselbst sie auch gegen
60 Pfg . Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden können .

Eichberg , den 2 . September 1897 . F 231

Die Direktion .

Platz - Berste igerung .

Donnerstag , den 9 . Aptern ber er . , Mittags
12 ' /* Uhr , werden dahier die Plätze zum Aufstellen der
Buden für das am 26 . , 27 . September und 3 . October
stattfindende Wrchweihfest öffentlich versteigert . F 186

Erbach i/Rtzeingan , den 31 . August 1897 .
Der Büt ^ ermeister . v . Oetinger .

Nichtamtliche Anzeigen

Obst - Versteigerung .

Morgen Samstgg , ven 4 . September er . , Nach¬
mittags 4 Uhr , versteigere ich im Auftrag des Herrn Privatier
Weniger hier an Ort und Stelle das Obst ,

Br Aepfel und Birnen ,

von 25 Bäumen öffentlich meistbietend gegen Baarzabluna .
Zusammenkunft au der ueueu Welt , Lastnstratze .

Willi . Klotz
,

Auktionator « . Taxator .
Bürean und Geschäftslokal : Adolphstraße 3 .
NB . Aufträge zum Mitversteigern werden jederzeit cntgegcn -

genoinmen .____________________________________________ F257

Obst - Versteigerung .

Im Anschlüsse an die Samstag Nachmittag 4 Uhr
stattfindende Wanger

’
fdje Obst - Versteigerung

kommt präcis 5 Uhr im

W Distrikt Atzelberg - w
im Auftrag des Herrn Landtvlrth Kraft der Ertrag zweier
Baumstücke ,

AePsel und Birnen
,

zur Versteigerung . F257

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator

llaliette Meine
,

speciell Sizilianer ,
Hüter Garantie f . abiolnle Bleinlieiti

M !

•>

-
■
p

K

$
■

H -

Wilh . lleinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien >

Adelhaidstr . 41 u . 40 , Moritzstr . 33 .
11179Niederlagen bei den Herren :

Julius Praetoriu » , Kirchgasse , EckeFaul -
brunnenstrasse .

I . ouis Himmel , Ecke Nero - u . Röderstrasse .
Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Capo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , per Ltr . im
Fasset 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .

« razia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf . , per Ltr .
im Fasset 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden, ,
daher für Kranke u . Beconvalescenten besonders
empfehlenswert !] .

Palen vecchio FI . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fasset 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza grande Fl . 1 Mk ., bei 10 FI . 90 Pf .,
per Ltr . im Fasset 1 .10 Mk ., voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fasset 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fasset 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Kassel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreiclien u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten Ersatz für
Bordeaux empfehlen .

| Hrindisi I sehr angenehm Flasche 0 .75 Mk .I I mundend
bei 10 Flaschen „ 0 .70 „

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenin «
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Beconvalescenten sehr
empfehlenswert !).

Vermouth di Torino Fl . 1 .50 Mk .
von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,

Marsala vecchio „ 1 .40 „
„ extra vecchio „ 1 .80 „
, , „ „ superiore „ 2 .50 n

Moskato , dolce » bester Früh¬
stücks - und Dessertwein „ 0 .85 „

bei 10 Flaschen „ 0 .80 ,
Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Erste Mainzer GeflUel - » . Wild- Halle
,

MM - 41/43 . Nrrostratze 41/43 .

Jtth . : Emil Petri .

Frisch geschossene junge Feldhühner Mk . 1 .30
5 .00
2 .50
2 .00
4 .50
1 .20
1 .50
0 .50

Rhemgauer Weinessig
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten keimfrei
hergestellt , wodurch für das Eingemachte vorzügl .
Haltbarkeit bedingt ist . Trotz seiner Stärke ist
dieser hochfeine Weinessig angenehm , milde im
Geschmack und frei von geglichen Gewürzen . Er
besitzt daher in jeder Beziehung die Vorzüge , die
man an einen ganz vorzügl . tadellosen Einmachessig
stellt . Preis pr . Liter 30 Pf . , bei 10 Liter ä 28 Pf .

Wilh . Heinr . Birck ,
Adelhaid - u . Oranienstrassen - Ecke . 11178

Telephon 816 .

Gänse „
Enten „
Capaunen e
Franz . Poularden ,
Junge Hähne e
Fricassce - Hiihncr ,
Tauben „

Rehziemcr und Rehkeule zum billigsten Tagespreis .

1
.

Bronn
,

Mühlgasse 7 ,

Telephon 390 .

Empfehle täglich frische prima junge
ISebhÜlmer ä Mk . 1 . 40 ; ferner alle

Arten sonstiges Wild und frisch ge¬

schlachtetes ( lieliügel zu billig -steil

Preisen .

2 Mk . 50 Pf .

für das IV . Quartal beträgt bei allen Postanstalten des
Deutschen Reiches das Abonnement auf das

KSIner Tageblatt
( 8 4 . Jahrgang ) .

Täglich S Ausgaben , 2 —5 Bogen stark . Grosses
Format . w - Ausserordentlich stark verbreitet in Rhein¬
land und Westfalen . Anerkannt vorzügliches Insertions -
Organ . lusertiouspreis i Pro 8 - spalt . Colonel¬
zeile 25 Pf . , pro 4 - spaltige Reclamezeile 75 Pf . Bei
Wiederholungen entsprechenden Rabatt .

Probeblätter gratis .
Expedition des liiilner Tageblattes .

Köln a . Rh .

40 Pf . Glanz - Oelfarben 40 Pf .
« mpfikhlt Carl Liss , Grabeustratze 30 .

Alle Tapezirer - und Potstcr -Arveiten billigst . 10766
Georg Stemmler , Adclhaidstraße 54 , Hinterh .

Von der Heise zurück

____________________
Dr . B . Laquer ,

vermuthlich am vergangenen Dienstag in
Vv UvHH der oberen Wilhelmstratze ein Augenglas

mit alterthüml . silbernem Griff . Es wird dringend gebeten , dasselbe
gegen Belohnung zurnckzubringe » TaunnSstraßc 32 , Part .

11 Extra - Tanz - Kirsus
. i ®

D Ausbildungs - Institut H
d für Turn -

, Tanz - und Anstandslehre . M

M Geehrten Damen und Herren zur gefl .

Anzeige , dass ich am 13 . September
'M einen Extra - Tanz - Kursus eröffne .

Beginn meines Haupt - Tanz - Kursus 'S ?

am 18 . October . M
Unterrichtslokale in meiner Turnanstalt

Hellmundstrasse 25 und in dem „ Hotel Afo
Hahn “

, Spiegelgasse . — Einzel - Unterricht .
Privat - Unterricht . Unterricht für Kinder und

Erwachsene zu jeder Tageszeit . Erlernung
(6Ä der neuesten Rund - und Gesellschaftstänze .

Gründliche sorgfältige Ausbildung . Honorar

mässig .

Anmeldungen nehme ich in meiner

Wohnung , Bleichstrasse 15 a , 2 . Et . ,
freundlichst entgegen . 11165

j Robert Seib
, J

»
staatlich geprüfter Turnlehrer , H

Tanz - und Anstandslehrer ,
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a Aufgabe meines Geschäftslokals am 00
. September! ■

IV * ITm eine Auction zu vermeiden , verkaufe ich sämmtliche

Damen - K leiderstoffe — ich führe diesen Artikel nicht weiter —

zu jedem nur eben annehmbaren Preis ! ! !

Jeden Samstag : Reste und Reben knappen Maasses e

H ( 1 — 6 Meter ) , welche sich während des Ausverkaufs in grosser Menge angesammelt haben , so lange Vorrath reicht , D

11060

Heinrich Leider
,

25 - Langpass ® 25 -

G G O O G G O G

per Mieter GO Ff .

Auf alle anderen Artikel meines Waarenlagers gewähre ich bis Schluss des Monats einen

Rabatt von 15 °

/o .

Institut St . Mariä
der Englischen Fräulein

Wiesbaden .

Privat - Töchterschule ,
wissenschaftliches und Haushaitangs -

Pensionat .

Beginn des Winter - Semesters : 20 . September .

Anmeldungen nimmt entgegen 10952

_______________________
Die Oberin .

Dr
.

J
.

Scheinmann
,

Halsarzt ,

LmbeelbiMM
,

BSS
' preisw : rth zn verk . durch

___________
Auctionator motz , Adolphstratze 3 . 8340

Alle Tapezircr - r . nd Polstcrarveiten äußerst billig .
Wilhelm Memnann . Albrechtstraße 33 . 11051

Costüme werden von 8 Mk . an , Hauskleider von 2 .50 Mk . au
schnell und geschmackvoll angefertigt , Acuderungcn sehr billig bei

______________ Frau Frerich » . Frankenstrabe 24 , 2 links .

Unterricht im Malnehmen ,

Zuschneiden
und Anfettigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Sckvn in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüleriuneu - Auinahme täglich .
Privat -Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbsta » fertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , acabem . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , im chckrinn ' schen Hanse , (Sing . d . Thor , im Hof 2 St .

von der Rease zurück .

Gala - Vorstellung .

Einige Plätze 8 . Rang abzugeben . Offerten unter
K . U . 403 an den Tagbl .-Verlag .___________________ _____

Zur Gala - Vorstellung
zum 7 . Sept . 2 Plätze nebeneinander im

Parquet zu kaufen gesilcht
Hotel und Badhaus Engel .

Einschl . Bettstelle mit Mair . biU . zu verk . Walkmühlstr . 10 , 2 .

Suche kleine Billa
in Wiesbaden gegen mein gut vermietheies Zinshaus in Frank¬
furt a/M . zn tauschen . Offerten unter O . BI . siß an F60

Maasenstein & Vogler A . - <» . , Frankfurt a M .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Ariedrich -

Ring und An der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Nerobcrg , Platte re . ) auf 1 . Oetober zu ver -

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 5743

UKMAUIO

Couvertsin bester Ausstattung

rasch und preiswürdig

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Wechsel

Plakate

Herrschaftliche

Wohuungen
von 6 und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später zu vermiethen . 5902

I

^ ^

Parterre ^ |
zn vermiethen , 6 Zimmer , Bad , Küche und reichliches I
Zubehör , Mainzerstraße 13 . 5427 I

Schillerplatz 1 bei liarbo ntöbl . Zimmer zu verm . 5476

Hermannstratze 8 , 1 , möbl . Zimmer ( sep . (Sing .) fof . zu vm .

Gut möblirtes Zimmer mit sep . Eingang zu vermiethen .
Näh , im Tagbl .-Berlag . 5918

Welcher reiche Musikliebhaber würde einem jungen Künstler
von einwandfreiem Charakter und Können durch ein Capital
von ca . 1000 Mk . zur Begründung eines Institutes unterstützen ?
Capitalsichersteilung , Zinsen oder Gegenleistung . Gefl . Angebot
unter M . N . AQA an den Tagbl .- Verlag .

Geübte Vorleserin empfiehlt fich . Offerten
Delaspeestraße 6 , Privatpoft , unter A . 8 .

Nettere alleinstehende Dame sucht zn gemein -
samen Spaziergängen m . e. Dame bekannt z. w .

Offerten unter BB. U . 400 an den Tagbl .- Verlag .

Verloren heute Morgen eine goldene
Dame, »- Uhr von Wilhelmftratze , Theater
bis Kurgarlen . Abzugeben gegen Be¬

lohnung Badhans zum weitzen Rotz , Z . 25 .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Theilnehnienden Verwandten und Freunden die

traurige Mittheiliing , daß am Sonntag Abend
unser Neffe , Georg Kaesebier , im 9 . Lebensjahre
in Maxheim , wo er in Pflege war , gestorben ist .

Dies zeigt an

I . Sieber und Krau , geb . Kaesebier .

Wiesbaden , den 2 . September 1897 .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß gestern Morgen

meine unvergeßliche Frau , unsere liebe Mutter ,

Karoliue Göbel ,

geb . Füll ,

saust dem Herrn entschlafen ist .

Mirsbade « , den 3 . September 1897 .

Im Namen

her trauernden Hinterbliebenen :

Ludrui « Göbel .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag

11 Uhr von der Leichenhalle aus statt . 11180
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vorzügliche

Röstung Betriebe .

Kaffee '

Guatemala ,on

.va

.30

Ich empfehle stets frisch gebrannte

Ko . Mk . 1 . 80

Guatemala

und blau

von Holland bin ich iPuren di recte grosse

Qualitäten bieten zu können ,

Ko . Mk . 1 .40

> » 1 . 50

» > 1 .60

> > 1 . 70

• Geschäfts - Eröffnung .

Ich beehre mich hiermit anzuzeigen , daß ich morgen
Samstag in meinem Hause , Römerberg 39 , eine

MM - M KMMtzmi
eröffne 11173

Achtungsvoll

Jakob Hey mann ,
Metzger .

Brucheier 2 St . 7 Pf .

Aufschlageierp Schoppen 30 Pf .

xrx tV 4 " e empfiehlt
3 , Elornunu & Co ». Hafnergasse 3 .

Holländer Blumenkohl ,

Roth -, Weitz - und Wirsingkohl , Zwiebeln sind jetzt jeden
Morgen auf b . Markte , Eingang nach der Kirche , u . Römerbcrg 23
bei Will ». Hohmann zu den billigsten Preisen zu haben . 10847

Oeiiiiscbte Marmelade
per Pfd . 35 Pf ., bei 5 Pfd . 32 Pf . 10957

Conditorei Christ - Brenn er ,
Webergasse 3 , neben dem Nassauer Hof .

. Mk .

e

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am i . Oktober in

Kraft tritt .

die ganze Seite mit . .

» halbe * » .

» drittel > »

für 50 Stück

100 „

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt '

( L . Schellenberg
'sche Hof - Buchdruckerei ) .

20 .—

II .—

8 .—

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

.

Winter 1897/98 .

® Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von
Mk . 4 .50

„ 750

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 14,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als W
* vorzügliches Publicationsrr . itteL ^ I der verehrt .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

j Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

Frankfurter Würstchen
.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner welt¬

berühmten

Frankfurter Bratwürste
( Sfsecialität )

habe für diese Saison heute begonnen und den

Alleinverkauf ftir Wiesbaden
■ ■ 11111111 111 um 1

- •
.
-
.t

- rn m — mnnnn —

Herrn J . C . Keiper ,

52 . Kirchgasse 52

wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen , 1 . Sept . 1897 .

Möller .

Preisgekrönt mit silbernen und goldenen
Medaille .

Ehrenpreis Darmstadt nnd Bremen .

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Würstchen
von heute an in täglich frischer Sendung

per Stück 18 mad 20 Pfg .

Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 10 Pfd .

Engros - Preise .

52 . Kirch gasse 52 .

Fernsprech - Anschluss Nr . 114 . 11062

D Kamilien - Uachr ^ chten
Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten nnd Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener GivilftandsregiSer « .
Geboren . 27 . August : dem Fuhrmann Philipp Gabel e . T .,

Viktoria . 28 . Augnst : dem Tapezirer Heinrich Schwab e. T .,
Katharina Henny .

Aufgeboten . Maler Hermann Hennßler zn Göppingen mit Sofie
Marie Reimold zu Heilbronn , vorher hier . Mechaniker Georg
Wilhelm Adam zn Offenbach , vorher hier und in Mainz , mit
Anna Katharine Klarmann zn Offenbach , vorher hier und in
Biebrich . Friseur Karl Longinus Eppcl hier mit Catharine
Marie Pauline Hallcin hier . Kaufmann Friedrich August Rocker
hier mit Anna Marie Rosa Steiger hier . Herren - Schneidergehülse
Andreas Conrad Ludwig Sinn hier mit Katharine Bender hier .

Verehelicht . Fabrikant Leonhard Hitz zu Offenbach am Main mit
Bertha Baer hier .

Gestorben . 1 . Sept .: Johann Philipp Carl , S . des Fuhrmanns
Christian Stengel , 5 M . 16 T . 2 . Sept . : Wirkl . Geh . Krieas -
ralh a . D . Carl Bornemann , 91 I . 10 M . 10 T . ; Königlicher
General der Kavallerie ; . D . Otto v . Bcrnhardie , 73 1 . 8 M . 25 T .

Aus de » Civilstandsrrgister » der Nachbarorte .
Kiedrich » Geboren . 18 . Ang . : dem Taglöhner Carl Boll T .,

23 . Aug . : dem Tüncher Philipp Roos e. S . ; dem Kaufmann
Friedrich Geck e. T . 25 . Aug . : dem Fuhrmann Adam Dehffen -
roth e . S . ; dem Heizer Wilhelm Bender e. S . 26 . Aug . : dem
Landmann Carl Stritter e. S . 27 . Aug . : dem Tagt . Martin
Zindorf e. S . 29 . Aug . : dem Taglöhner August Perske e. T .
Aufgebote » . Sergeant Gustav Adolf Köhl mit Anua Franziska
Josephine Friederike Rompeltien , Beide hier . Bäckermeister Joseph
Wilhelm Moos hier mit Sybilla Elisabethe Koch zu Hochheim .
Schriftsetzer Albert Hermann Weber mit Marie Phiiippine
Friedrich , Beide hier . Verw . Taglöhner Friedrich Adolf Fnhr -
länder mit Sophie Angnste Rücker , Beide hier . Verehelicht .
28 . Aug . : Fabrikarbeiter Christian Julius Carl Anton Martin
Lewaltcr mit Katharine Krist , Beide hier . Gestorben . 26 . Aug . ;
Jakob , S . des Taglöhners Peter Gilles , 1 M . 29 . Aug . : Peter ,
S . des Schmieds Wilhelm Fahrion , 1 I . ; Franzreka Luise
Philippine , geb . Wagner , Wittwe des Dekans Adolf Zickendrath ,
82 I . ; Anna Christiane Katharine , geb . Harlendorf , Ehefrau
des Taglöhners Heinrich Müller , 77 I . 31 . Aug . : Wittwe
Elisabethe Neige , geb . Hartmann , 74 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach directrn
Ulittheitungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . msd . Vollhardt , Kamenz ( Sachsen ) .
Herrn Dr . Richard Mühsam , Berlin . Herrn Anton Tönnies ,
Groningen . Herrn Professor Reinhold Krohn , Sterkrade . Herrn
Hauptmann Ehester , Danzig . Herrn Landgerichtsrath Broese ,
Insterburg . Herrn Notar Haut , Langenberg . Herrn Dr . med .
Ebermaier . Traben . Herrn Eisenbahn - Director Große , Königs¬
berg . Herrn Dr . Hülsmann , Solingen . Herrn Regierungs -

Assessor Dr . Kirschstein , Koblenz . Herrn Landrichter Schmidt ,
Stade . — Eine Tochter : Herrn Premier -Lieutenant Konrad
v . Kleist , Tzscheruowitz ( Nd .- Lausitz ) . Herrn Oberförster v . KriegS -
heim , Barsikow . Herrn Stabsarzt Dr . Koch , Prenzlau . Herrn
Pfarrer Finscher jun ., Baumholder ( Rhld .) .

Verlobt . Fräulein Marie Rößler mit Herrn Amtsrichter Anton
Hörich , Freiberg ( Sa .)— Burgstädt . Fräulein Klara Schmalen¬
bach mit Herrn Gefängnißprediger Anton Hoene , Altena -

Münster i . W . Fräulein Frida Heller mit Herrn Prem .-Lieut .
Paul Becker , Leipzig . Fräulein Bertha Bosselmann mit Herrn
Hauptmann Walter Fromme , Angermünde — Prenzlau . Fränk .
Bernhardinc Gildcmeister mit Herrn Arzt Dr . Franz Kramer ,
Oelde — Dortmund . Fräul . Helene Uflacker mit Herrn Wilhelm
Hellmers , Elberfeld — Lennep . Fräulein Margarethe Touraine
mit Herrn Ingenieur Willi Bokelberg , Hannover . Fräul . Frida
Sander mit Herrn Amtsrichter Siegmund Schübeck , Traunstein -

Gummersbach . ~ „
Verehelicht . Herr Dr . med . Everts mit Franl . Emilie Schroder ,

Soliuaen — Altena i . W .
Gestorben . Herr Josef Schmitz , Mülheim a . Rh . Herr Hofrath

Dr . Konrad Rnckert , München . Herr Weingutsvesitzer Fordinand
Fendel , Niederheimbach .

Geburts - Anzeigen >° einfacher wie feiner Ausführung
Verlobungs -Anzeigen fertigt die

Heiraths - Anzeigen L MlleAlMö Hdl-BUMöCkerel
Trauer -Anzeigen Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .
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